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Verſthürfte Spannung im Fernen Oſten 


„Vor kriliſchen Wothen“ / Londons Befürchtungen für die Sowjets / Fran Aberfall kann die Dinge nicht wenden 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 29. Auguſt 

Die großen politiſchen Situationen werden 
zur Stunde durch dreierlei gekennzeichnet: 

1. Die deulſchen Erfolge der letzten 14 Tage 
an der Oſtſront haben für die bentihe Führung 
neue operative Möglichteiten von einer Art 
geſchafſen, daß britſſche Militärſachverſtändige 
der Meinung find, die Bolſchewiſten ftin: 
den jetzt vor ihten ſchwierigſten Wochen. 

2. Es zeigt K} ſchon jetzt, daß der bri: 
tiſch⸗ſowjetiſche überſall auf Iran 
das Schickſal der Sowjets in ihrem europäiſchen 
Gebiet zwiſchen Fimland und dem Schwarzen 
Meer nicht mehr wenden kann. 

3. Im Fernen Oſten ijt eine merkliche 
Berſchärſung der Lage und eine vers 
stärkte Spannung zwiſchen Japan und den Geg⸗ 
nern der neuen Ordnung, nicht zuletzt auch jwis 
ſchen Japan und der Somjetunion, eingetreten. 

Die deutſchen militärſſchen Erfolge find ges 
kennzeichnet durch die endgültige, Selen des 
großen Inſepr⸗Bogens, durch die Vernichtung 
der 22, ſowetiſchen Armee öſtlich von Welikije 
Quti, durch die Erreichung der Bahnlinie Pes 
tersburg— Moskau und durch die Vernichtung 
von zwei Sowjel-Divifionen oſtwärts Salla am 
Polarkreis. 

Mit der endgültigen Beſetzung des Onder, 
Bogens find die östlichen Gebiete der Ukraine 
ſowohl militäriſch wie wirtſchaftlich von ihren 
Verförgungsbaſen abgeſchultten und damit bei 
weiterer Entwicklung der Operationen ſtark ge⸗ 
fährdet. 1 

Die Vernichtung der 22. Towjetifgen Armee 
ift in dem Raume erfolgt, wo an der Eſſen, 
bahnlinſe von Riga nach Moskau vie Flügel 
der Armeen der ooje manae Wors. 
ſchilow und Timoſchenko einander 
treffen. Damit ijt eine ftrategiihe Entwick⸗ 
bent eingeleitet, die man überall für ſehr be⸗ 
deutungsvoll hält. 

Die von deutſchen Truppen erreichte Bahn: 
trede Petersburg Moskau ift von ents 
cheidender Wichtigteit für die Verſorgung Pes 
lexsburgs und des ganzen nordweſtlichen Be⸗ 
zirks der Sowjetunion. Auch das Gebiet Kola 
und Karelien und damit der Nordflügel der 
bolſchewiſtiſchen Front ift auf die Zufuhr durch 
dieſe Bahn e Der Durchſtoß zu ihr 
bedeutet aljo für Petersburg den Fortfall der 
Nohſtofſzufuhr⸗ Außerdem bedeutet er für die von 
Petersburg abhängigen Industrien in anderen 
Gebieten eine ſchwere Behinderung der Fertig⸗ 
warenzuſuhr. B 2 

Bei Salla haben die Verbündeten im 
Hohen Norden vollendete Tatſachen geſchafſen, 
die von erheblicher Bedeutung für den Geſamt⸗ 
feldzug und von beſonders en Trage 
welle für die Sicherung des ſtandinaviſchen, 
Raumes find, A 

Es hat alfo feine guten Gründe, wenn die 
Partner Moskaus die nächſten Wochen diüfter 
[igen Der britiihe Militärſachverſtändige L is 

ell Hart ſchreibt denn auch, wahrſcheinlich 
würden die nächſten Wochen für die Sowſets 
leitiſcher werden als irgend eine der bisherigen. 
Die Induftriegebiete im Ural feien 
von den Somjets noch nicht ausreſchend 
ausgebaut, und ſo ſtelle der Verlust ber 
mejlen Ukraine einen ſchweren Schlag dar. 
In den USA, ſpielen für die Lieferungen an 
die Sowjets Überlegungen eine Rolle, die von 
der Befürchtung ausgehen, daß alle Waffen und 
Geräte nußlos gegeben würden. Selbſt in der 
unmittelbaren Umgebung Rooſevelts find die 


1 an der bolſchewiſtiſchen Widerſtands⸗ 
taft jo groß, en der Marineminiſter Knog 
IK in einer Preſſetonferenz darüber beſchwert, 

die Moskauer Gewalthaber keine ameritar 
iſchen Sachverſtändigen an die Front laſſen 
wollen. 

Aus USA, wirb auch offen Zweifel in ber 
Richtung geäußert, ob die Vergewalti⸗ 
gung des Irans noch das Schickſal der 
Sowjets wenden könne. Es wied dort guch die 
Krane aufgeworfen, ob die über die eine 

ſſenbahn und über die Straßen des Iran 
mögliche Verſorgung der Sowjetunion mit 
Waffen noch von Bedeutung für bie reale 
Serafin fein könne. Der franzöfiihe Ger 
meral Duval ſchreibt in einer Betrachtung, 
der Überfall könne auf die Operationen zwi⸗ 
ſchen Finnland und dem Schwarzen Meer kei⸗ 
nen Einfluß haben, die Sowjetunion könne 
ihrem Schickſal in ihrem europäiihen Gebiet 
nicht mehr entgehen. Das Blatt des britiſchen 
Außenminiſters Eden, „Vorkſhire Poft“, meint, 
es fei möglich, daß die Deutſchen einen 
Vorſtoß durch die Türkel unternehmen 
und ſich auch nicht durch ſchöne Worte der Tür 
kei abhalten liesen. 

Im Fernen Oſten ijt der Konflitt in ein 
neues tabium getreten, durch Japans 
Einſpruch gegen die amerifani⸗ 
ſchen Lieferungen nach dem Soz 


mwjethafen Wiabimoftol, Japan hat 
in Moskau wie in Waſhington zu dieſen ſchon 
. Lieferungen Aufklärung erbeten, 
und die Sowjets haben in ihrer Antwort ers 
klärt, daß bie Rälfeunſon jeden Verſuch, die 
Sleinſuhr nach Wladiwoſtok zu hindern, als uns 
ſreundliche Handlung NS wirden, Der 
amerikanſſche Außenminſſter Hull hat zu den 
ſapanſſchen Vorſtellungen „inoffiziell“ erklärt, 
ah man den japanilden Westen jur 
züdmweilen werde, da die USA. Regierung 
auf die „Freiheit der Meere“ beſtehe. Hinzu 
kommt die Entſendung einer US . Milk 
tärmillion nach Jade n A die 
vom Bolſchafter Tſchlangkaiſcheks in Waſhing ⸗ 
ton in aller Bas bekanntgegeben worden iſt. 
Außerdem hal ſchließlich noch die Londoner 
„Daily Mail“ am Mittwoch Mitteilung da⸗ 
von gemacht, daß eine Sieben ⸗ Mächte ⸗ 
Front im Fernen Oſten gegen Jas 
an geitost worden Jei, beſtehend aus ben 
ereinigten Staaten, England, der Sowjets 
union, Tſchungking⸗Ehing, Auſtralien, Neus 
feelend und Riederländiſch⸗Indien — bie ihre 
offizielle Gutheißung beim Treſſen Rooſevelts 
mit Churchill auf dem Atlantik erhalten habe. 
Alle dleſe Dinge haben in Japan eine begreifs 
liche Erregung hervorgerufen, die in den 
Außerungen der Tokioter Preſſe lebhaft zum 
Ausdruck kommt. 


Neue ran Negierung ſtellt Widerstand ein 


Brulale Aberfälle der Seiten und Sowjets auf unbertribigle Städte 


Ankarg, 28. Auguft 
Die Regierung in Teheran, die den nationas 
len, Wiperſtand des iraniihen Volkes gegen den 
Fran Überfall der Engländer und Sowjets auf 
ran organifiert hatte, iſt zurlidgetreten. Die 
neue Regierung wurde von dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Ali Furughi gebildet. Nachdem die 
ſchwachen Skreitkräſte der jungen iranischen 
Hemat in den Kämpfen gegen die modern 
ausgerüfteten engliſch⸗ſowjetiſchen Truppen, die 
in einer erdrücken den Übermacht 
befanden, ſchwere Verluſte erlitten hatten, vers 
kündete in einer Sonderſitzung des iranischen 
Parlaments der neue Minifterpräfident, daß die 
Regierung, um weiteres Blutvergießen zu ver⸗ 
meiden, ben Truppen den Befehl zur Ein jt el 

lung des Widerſtandes gegeben habe. 


Nach den hier vorliegenden Meldungen find 
ſowohl die Engländer als auch die Bolſchewiten 
bei ihrem Elnmarſch in Iran mit größter 
Brutalität vorgegangen. Sie find nicht 
davor zurüdgefhredt, unverteidigte Städte, die 
nicht einmal durch Flak geſichert waren, zu bom⸗ 
bardieren und haben auf dieſe Weiſe Hunderte 
von Frauen und Kindern getötet. Auch die 
Vorſtädte Teherans wurden von den Briten 
nicht verſchont. Die gegenüber der britiſchen 
Übermacht zur See völlig wehrloſen ſraniſchen 
Marinefüftenfahrzeuge wurden ſchonungslos 
verſenkt, wobei zahlreiche ixaniſche Seeleute, 
darunter auch det Admiral Bayendo, den Tod 
fanden. Voll billigen Stolzes verkündeten ans 
schließend die engliſchen Sender, daß die briti⸗ 
ſche Flotte keine Verluſte hatte. 


zwei Sowjeldiviſionen nahezu vernichtet 


Großer deulſch finnischer Erfolg eitwärts Salla „Vombenvolltreffer auf Jemaila 


Aus dem Führerhauptquartler, 28. Auguft 

Das Obertommando der Wehr: 
macht gibt bekannt: 

An der geſamten Ostfront verliefen die 
Operationen auch geſtern planmäßig. 

An der finniſchen Front haben deutſche und 
ſinniſche Truppen in engem Zusammenwirken 
einen bedeutſamen Erfolg errungen. Nach 
tagelang unter ſchwierigſten Gelände: und Mit: 
terungsverhältniffen durchgeführten Kämpfen 
im Raum oſtwärts Salla wurde eine ſeind⸗ 
liche Kräſtegruppe in Stärke von zwei Diolſio⸗ 
nen vernichtend geſchlagen. Nur ſchwachen Tele 


De Menzies mußte doch zurficktreten 


Jadden der neue auftraliſche Minſſterpräſident / Unklare Hintergründe 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Stogholm, 20. Auguſt 

Nach langem Hin und Her der letzten Tage 
ift der auſtrafiſche Miniiterpräfident de Mens 
950 nun endgültig zurlückgelreten. Sein 
lachſolger ift der ſtellvertretende Miniſtecprä⸗ 
Üivent und Finanzminſſter Wiliam Fa bdd en 
jemorben, Faddeu, der heute 46 Jahre alt ijt, 
it ber Führer der auſtralſſchen Waal e 
wurde im Frühjahr ſtellvertretender Miz 
he en, als de Menzies nach London 


Die Hintergründe der end uaan Krije 
in Auftralien And vorläufig noch nicht leicht zu 
Aberbligen. Der unmittelbare Antah der Kon: 
lite mit dem Führer der Arbeiterpartei, Cur⸗ 
Sa giti für ſich allein noch leine umfaſſenden 

küſſchlüſſe. Rach dee er Abwägung der 
wenigen Tatſachen, die b SMr. befannigeworden 


nd, par es ledoch als fier gelten, daß die 
Gründe keineswegs rein innerpolitiicher Natur 
find, vielmehr ſcheinen fie mit der gesamten 

roblematil des Emplreſhſteme 
zufammenzuhängen, d. h. mit jener manchmal 
offenen und mandmal verſteckten, jedoch ſtets 
vorhandenen Spannung, die aus der Bins 
dung der Dominien an das Mutterland einer⸗ 
ar und den eigenen Sonderproblemen ans 
erjeits entſteht. De Menzies konnte als ein 
Vertreter jener Richtung gelten, die in den 
Dominien die Bindung an London beſonders 
ſtark betonte (er war von allen Dominſenfüh⸗ 
kern der eifeigſte Anhänger der Idee eines 
Empirefabinetts), während ſein Gegenſpieler, 
die Arbeiterpartei, zunächſt vor allem die eige: 
nen aülſtrallſchen Sonderverhältniſſe und Gore 
gen im Auge hat. 


len gelang es unter Zurlicklaſſung fat des ger 
ſamten Kriegsgeräts zu entkommen. 

Verbünde der deulſchen Luftwaffe vers 
nichteten am geftrigen Tage 109 Sowjets 
Ilugzenge, außerdem ſchoſſen ungariſche 
Jüger zehn, italieniſche Jäger acht ſowfetiſche 
Flugzeuge ab. 

Im Seegebiet um England verſenkte ein 
Kampfflugzeug am Tage bei den Färber⸗Inſeln 
einen Frachter von 4000 BRT. Wirkſame 
Nachtangriſſe der Luftwaſſe richteten fih gegen 
mehrere engliſche Flugplätze. 

An der Kanaltllſte verlor die britiſche Luft⸗ 
waſſe am geſteigen Tage elf Flugzeuge im 
Lufttämpſen und zwei durch Flatabwehr. 

Deutſche Kampfflugzeuge erzielten in der 
Nacht zum 27. Auguſt Bombenvolltreſſer in den 
Anlagen des Flugplatzes Ismaila am Suez⸗ 
Kanal. 

Britiſche Flugzeuge griſſen in der vergane 
genen Nacht den Raum um Mannheim an. 
Die Schäden find unerheblich. Flatartillerie 
ſchoß einen der angreifenden Bomber ab. 


Reine Deutfchen in Weſtafrika 


Eigene Drabtmeldung der LZ. 


Bern, 29. Auguft 

Die franzöſiſche Regierung teilt 
amtlich mit, daß entgegen, allen ausländiſchen 
Meldungen kein einziger Deutſcher 
in ganz Franzöſi Aa Ahanta 
welle, nicht einmal eine Waffenſtillſtandstom⸗ 
miſſion Die einzigen Deutſchen, die in Fran: 
gan ſch⸗Weſtafrika waren, trafen dort kurz nach 
ein Waffenſtillſtand ein, um die während des 
Krieges zurückgehaltenen deutſchen older ad 
ell abzuholen, worauf jie ſofort wieder ab» 
reiſten. 


— 
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r a A i 
Engliſche Bomben auf ein Amerlkaner⸗Denkmal 
in Frankreich 
Bei einem Luftangriff aul Breit wurde das Ka⸗ 


mabiersDentmal aus dem Mellfrieg zeritört, 
(UK. Haring, Brelie-Hoffmann) 


Halbjude Stalin 


Über Stalins Leben iſt mehr geihrieben 
Í chkeit mit fo trau⸗ 
te. Seine in 


dus 
im 


u36, 
prache 


uns 
Me 


Die überraſchende Eröffnung, die uns Imam 
Raguza. über Stalins Naſſenz A 
Macht, geben wir wörtlich wieder: „Die Sitten 
Beijos, des Waters Stalins, waren rauh und 
wild. Er hatte dieje Tugenden! von 15 
Vorjahren ererbt und hat fie auch übergeben. 
Er eniſtammte der Raſſe der Oſſeten, ein prie 
mitiver Volksſtamm mohammedaniiher 
Nomaden, die noch heute im Norden des 
Kaukasus an den Grenzen Europas und Ufiens 
leben. Die Heirat von Beſſo und Cato Djus 
galhoili (Mutter Stalins) war keine Liebes 
angelegenheit geweſen. Sie war durch die Slt⸗ 
ten des Landes vorgefhrieben worden. In 
Tethinvali wurde der Handel abgeſchloſſen, Der 
junge Schuſter, der aus dem Flecken Lilo 
tammt, beſaß in dieſem Dorf einen Schuhladen. 
Der Vater Catos, ein jü Tore Trödler 
aus den RE von Kuthaiſſt, beſaß dort ebens 
Un einen kleinen Laden von 'odegrtikelg. 
Über er begnügte fid nicht mit dieſer Tätigkeit 
am Ort allein und bereiſte lehr haufig dis Des 
nachbarten Dörfer zu Pferde Eine große 
Anzahl von Juden, die der antiſemitiſchen Bes 
wegung in Südrußland entflohen waren, hatten 
ſich in die Berge des Kaulaſus geflüchtet, wo 
man fie noch heute vorfindet.“ 

Die Behauptung, daß Stalin Halblude be 
wird auch noch von einem anderen feiner Lands⸗ 
leute vertreten, und zwar dem Georgier Ro bus 


Wie bie franzöſiſche Nahrihtenanentur 
meldet, wurde am 9 monomito nach der 
Zeremonie, die in Berjaifles anläßlich der 
Abfahrt bes ersten Freiwillgenkontingente der 
affen Region gegen den Bolſchewismus 
jtattfand, ein Attentat gegen Pierre 
Laval und Marcel Dec verübt, die vers 
wundet wurden. Ihre Verletzungen ſcheinen 
nicht lebensgefährlich zu ſein. Der Attentäter 
wurde ſeſtgenommen. Es handelt ſich um den 
29jährigen Paul Colette aus Caen, 

Über den Zustand der Verletzten bel dem 
BVerfailler Attentat wird nach einer ſpäteren 
Mitteilung befannt, daß der Zuſtand Las 
vals beruhigend fei, Die Arzte hoffen, 
daß, wenn keine Komplikationen eintreten, die 


Bichn, 28. nu. 


Felchnung: Eri 


VIA MAL, 
„He, Genosse, geht's da nach Sibirien?“ — Ja, Väter- 
on, immer deinen Wegwelsern nach!“ 


(Aus dem nonon „Kiadderadatsch'‘) 


tibae, der in feinem Buch „Die Märtyrer“ ers 
wähnt, daß Stalin auch einen jüdiſchen Blut⸗ 
anteil beſitzt. Dieſe mitteilenswerten Stimmen 
Nin Landsleute könnten manches in Stalins 
Leben erklären. Da der reinblütige Georgier 
NG durch eine ſehr ausgeſprochene Abneigung 
pegen das Judentum auszeichnet, war es aufs 
allend, daß Stalin ſich auch in 1 1 5 nüchſten 
Kreſſe ſtets mit Juden oder Halbjuden umgab. 
Auch ſeine ſogenannte Ehe mit der „Eſther der 
Sowjetunion“, der Tochter Kaganowitſchs, wäre 
ſomiz nichts anderes als die von Judenkennern 
jo oft beobachtete Erſcheinung, daß die Juden ⸗ 
Mischlinge früher oder ſpäter e in 
den Schoß ihres Stammvolfes zurückkehren. 


Neue Revolte in Bagdad 
Big Drabtmeldung der Lz. 
Rom, 29, Auguft 

Aus Bagdad wird eine neue Revolte gegen 
die Regierung Madfai gemeldet, die in ven zu 
dem Irak gehörenden Teil Kurdiftans 
inen Ausgang nahm. Die Aufitandsbewegung 
2 Fan dem Kurdenführer Mahmud Sanda 
geführt. 


General Ambrofio in Agram 
Eigene Drahtmeldung der LZ, 
Rom, 28, Auguft 

General Ambrofio, der Chef ber 917095 
ten italieniſchen Armee, ift mit feinem Stahe 
in Agram elngelroſſen, um mit den frontis 
ſchen Stellen die Einzelheiten der Militar 
biſkerung der Adriaküfte zu besprechen. 


Rom, 28. Auguft 
Der italienifhe Wehr machts be⸗ 
richt vom Donnerstag hat folgenden Wort- 


laut: 

Die Quftwajfe der Achſenmächte richtete am 
27. August heftige Angriffe gegen Tobrut. 
Begleitet von unſeren Jägern, griffen ſtarke 
italieniihe und deutſche Kampf eug⸗Ver⸗ 
bände Haſenanlagen, Batterien und andere 
Anlagen wirklam an, Über Sidi Barani [hof 
fen deulſche Jäger zwei britſſche Curtiß⸗Flug⸗ 
zeuge ab. Italienſſche Luftwaffenverbände bom- 
barbiexten ſeindliche Stellungen in der Dafe 
Giarabub, An der Landfront von Tobrut leb⸗ 
hafte Tätigteit vorgeſchobenet Abteilungen und 
Artilleriefeuer. Die engliſche Luftwaſſe griji 
Tripolis und Sengap erneut an. 

Sn Oſtafrika ſetzten unſere Truppen, une 
lerſtützt von lebhaften Feuer der Artillerie und 
dem wirkungsvollen Einſatz unſeter kühnen 


Attentat auf Laval und Marcel Dent 


Nach der Abſthiedsſeſer in Verſallles / Das Befinden Lavals it zufrlodenſtellend 


geſunde Natur Lavals den Sieg davontragen 
wird. Der Zuftand Marcel Deats hat ſich dar 
gegen nerſchlimmert. 

Das Bild der Parlſer Preſſe wurde am 
Donnerstag fajt ausſchließlich von den ausführ⸗ 
lichen Meldungen über die Feierlichteften in 
Berfailles bei der Aufftellung des erſten Kons 
tingenis der franzöſiſchen Freiwilligen- Legion 
und über das bei dieſer Gelegenheit auf den 
en Miniſterpräſſdenken Laval verübte 

ttentat beſtimmt. Mit ſcharſen Morten brands 
marken die Blätter die neue feige Tat eines 
kommuniſtiſchen Terroriften, der ſich nach feiner 
eigenen Ausſage in die Legion eine 
Ich U ch, um ein Attentat gegen irgendeine Vers 
lönlichfeit zu verllben, die fih für die Politik 
der Zufammenarbeit einſetzt. Pr 


DeutiH frane zufammenarbeit 


Gegen kommuniſfſche Terrorakte / Sondergericht in Paris eingeſetzt 


Eigene Meldung der LZ. 


Bern, 28. Auguſt 
Die deutſch⸗ſranzöſiſche Zuſammenarbeit 
gegen die Anarchlſten, Terroriſten und Kommu⸗ 
SIEN die feit einiger Zeit Zwiſchenſälle hers 
vorzueufen ſuchen, iſt jetzt in vollem Umjange 
ſichergeſtellt worden. 
Der Innenminiſter Pu meug, der Stagts⸗ 


en d Benoit⸗Mechi, der Dfrektor der Politis 
hen Abteilung im Innenminiſterium ben 
und mehrere Abteilungschefs des franzöſiſchen 


tis, wo fie an Konferenzen mit den Beſatzungs⸗ 
behörden über die Unterdrückung dieſer Um⸗ 
triebe teilnehmen. Am an murde das 
Sondergericht für Paris und das 
Seine-Departement eingeſetzt 

Am Dienstagabend Hat der Genergldeleglerte 
der franzöſiſchen TU für das bejekte Ges 
biet, Bol after de Brinon, Erklärungen ab» 
gegeben, in denen er auf die Aufdeckung 
eines großen Komplotts Mae das 


Innenminifteriums wellen ie ben 50 in Bas 


von anarhiftilher und Lommuniftiiher Seite 
angelegt geweſen Jei, um IN wilhenfälfe 
wilhen der Parſſer Bevölkerung und den Bes 
ac ge uppen herbeizuführen. Der Botſchafter 
spielte ferner auf einen Zwilhenfall an, der 
ſich am Montag im Juſtizpalaſt augettagen habe, 
wo einige Rechtsanwälte beleidigende Huhes 


rungen gegen die Beſatzungsbehörden getan 
Hätten. Auſchließend an dieſen Zwiſchenfall 
feien mehrere Rechtsanwälte vers 


haftet worden, wobei es ſich herausgeſtellt 
habe, en fie in der Mehrzahl Juden 
geweſen jeien. 

Die beiben Abteilungen bes neuen Sonder⸗ 
gerichts werden ſoſort mehre Dutzend Perfonen 
zur Aburtellung bringen, die während der letzten 
50 6 von der franzöſiſchen und der deutschen 
Boligei verhaftet worden waren, meil fie toms 
muniſtiſche Schriſten verteilt Halten Auch 
mehrere Dutzend Eſſenbahner und andere Ars 
Deiter erſcheinen vor den Gexichten, die der 


Starke Fliegerangriſfe auf Tobrut 


Alalieniſhe Lorpedoflugzeuge trafen beitiichen Kreuzer und gilfskreuzer 


Kalten dem ee feindlichen Angriff gegen 
olchefit zähen Widerſtand entgegen, 
Torpedoflugzeuge der italienischen 
Luftwafſe griffen im Mittelmeer einen 12000- 
Tonnen⸗Hilfskreuzer an und erzielten Treſſer. 
Eines unſeter Flugzeuge ift nicht zurlagetehrt. 


Das ift Englands Dank! 


Vichy, 28, Auguſt 

Der Rundfunk in Djibuti gibt die 
Sterblichkelt in der franzöſiſchen Kos 
louie für die erſte Hälfte des Monats 
August mit 15 gegen 18.9 v. 9. im Monat Jult 
an, Die Zahlen bewieſen die Grauſamkeit der 
britiſchen Blockade. Der Storbut habe fid 
weiter ausgebreitet, Bier britiſche 
Patrouillenbgote und mehrere kleine bewaff⸗ 
meie Boote überwachten ſtändig die Küſte und 
verhinderten jede Lebensmittelzufuhr. 


Sabotage an Eifenbahnlinien ange 
klagt find. Dieſe Sabotageatie wurden vorwies 
gend gegen die Eiſenbahnlinien verübt, auf 
denen deutſche Truppentransporte und Kriegs⸗ 
material für die Beſaßungsarmee herangebracht 
wurden. An einer Anzahl von A en, 
die in Parſſer Vororten gelegen find, wurden 
durch Lockern von Schrauben an den Gleifen 
Wagen zum Entgleſſen gebracht; an einigen 
Stellen doen auch Minen unter die Weſchen 
gelegt worden fein. 


Die erften Todesurteile 


Baris, 28. Auguft 

Im Zuge der Maßnahmen der franzöfiichen 
Regierung gegen die kommuniſtiſchen Sabotages 
alte in der letzten Zeit, die ihren beſonderen 
Ausbrud in dem Mordanſchlag anf 
einen Angehörigen der deulſchen 
Wehrmacht fanden, wurden franzöſiſcher⸗ 
Jeito energiſche Maßnahmen gegen die Berant⸗ 
lichen ergeiſſen. 

Die Sungefehten Sonbergerihte haben 
am Mittwoch die erſten Entſcheibungen gelrof⸗ 
fen. Drei Perſonen, darunter ein Ruſſe, 
find zum Tobe verurteilt worden. Die 
Zobesurteile wurden Donnerstag morgen, wie 
von zuständiger Seite befannt wied, vollſtregl. 
Sechs weitere Perſonen erhielten ſchwere zuge 
hausittafen. Zwei Perſonen wurden zu Ges 
fängnisſtraſen verurteilt. 


Baldur von Schlrach in Breslau 


Breslau, 28. Auguſt 
Den Höhepunkt des heutigen Tages der 
Sommerlampfipiele der HI, worliber 
wir im Sportteil ausführlich berichten, bildete 
eine große Kundgebung auf dem hiſtori⸗ 


chen Schloßplatz in Breslau, auf der der 
Neihsleiter für die Jugenderziehung in der 
NSDAP, Baldur von Schirach, zu den 
deutſchen Wetttämpſern und den 14 Länder⸗ 
abordnungen ſprach. 


Wilde Panik am Ilmenſee 


Berlin, 28. Auguſt 

Im Raum ſüdlich des Ilmen⸗Sees 
ſtießen Schnelle deulſche Truppen fberraſchend 
in ſowfeliſche Verbände ein. Unter den völlig 
überraschten Volſchewiſten brach eine wilde Bas 
nik aus. Die Sowjetſoldaten flohen unter Zu⸗ 
züidlaljung ihres geſamten Kriegsmaterials, 

Am Unterlauf des Dnjepr nahm ein deut⸗ 
Ther Stoßtrupp eine größere Flußinſel im Hande 
ſtreich. Deutſche Artillerie 105 einen ſowell⸗ 
ſchen Monitor und einen Schlepper in Brand. 
Ein geplanter Sowſetvorſtoß über den Dnjepr 
brach im Feuer unjerer Artillerie zuſammen. 
Italſeniſche und ungarſſche Jäger ſchoſſen im 
Raum von Dnjepropetrowft 18 Somjeiflugs 
zeuge ab. 

Im Raum von Reval bekämpfte deutſche 
Artillerie erfolgreich Schiffsziele im Hafen von 
Reval. Ein jowjetiiher Handelsdampfer, der 
aus dem Hafen auszulauſen verſuchte, wurde 
durch Volltreffer Sent Deutſche Artillerie 
vernichtete ferner im Raum von 
ſowjetiſchen Panzerzug. 

Die Zahl der er enen in der 
Schlacht bei Welitiſe Quti hat naal 
34060, bie Zahl ber vernichteten und erbeutes 
ten Geſchütze auf 452 erhöht. 


Botſchaft ftonoyes an Rooſevelt 

Waſhington, 28. Auguſt 
Der japaniſche Volſchafter Nomura Über⸗ 
reichte — laut Aſſociateb Prej — Rooſevelt 
ein perſönliches Schreiben des japanl⸗ 
ſchen Premierminiſters. Er hatte eine Unters 
rebung mit dem Präſidenten und dem Außen⸗ 
miniſter Hull, Der Preſſe gegenüber lehnte er 
jegliche Andeutung über den Inhalt der Bols 
ſchaft ab. Auf die beſondere Frage, ob fih die 
Botſchaft auf die Verſchiſſung nach den UDSSR. 
beziehe, antwortete er, daß er das nicht glaube, 


eval einen 


Beuberbrook und Eden nach Moskau? 


London ist unzufrieden über die Verſpälung der Moskauer Konferenz 


Drahtmeldung unseres OSt.-Berichterstatters 


Stockholm, 28. Auguft 
Aus London wird gemeldet, daß fih dort 
Unzufriedenheit im Zusammenhang mit der 
moch. 5 der Moskauer Konferenz geltend 
mache. Dan alte es in London für möglich, 
daß Beaverbrook und Eden nach Moskau 
geſchickt würden. 


Stalin will Genaues wiſſen 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Storholm, 29, Auguſt 

Die Gründe für die Verzögerung der Moss 
fauer Dreimächtetonferenz find ſchwer zu übers 
ſehen, doch hat es etwas für ſich, wenn eine 
Meldung aus Walhington als Grund angibt, 
daß Stalin beſonders genaue Un⸗ 
lerlagen über die Art und den Umfang 
der amertkaniſchen Hilfe haben möchte. Daß 
ein ſolcher Wünſch die Konferenz An con ijt 
freilich ſehr verſtändlich. Sind nun A die 
amerikanſſchen Lieferungen an Großbritannien 
wenig imponierend, fo kann man ſich vor: 
ellen, was für die Sowjetunion abfällt, wenn 
leſer Lieſerſtrom nun auch noch halbiert wer» 
den ſoll. Das find 0 Überlegungen, die 
auch Stalin angeſtellt hat, und er mag ſich 
wohl gedacht haben, daß er gegenwärtig zu 
wenig Zeit hat, um vielleicht tagelang mit den 


Der Mann, deſſen „Matroſenlied“ aus dem 
„Kleinen Rosengarten“ heute vom ganzen deute 
ſchen Volke geſungen wird, Hermann Löns, 
teilt das Schickſal jo manches anderen guten 
Deutſchen, der erit nach feinem Ableben in feis 
ner vollen völtiſchen Bedeutung erkannt wurde. 
Wenn wir am 29, Auguſt des 75. Geburtstages 
des Dichters und Kämpfers gedenken, dann 
wird dieſer Tag feinen Miderhall nicht nur in 
jeder ireuen Gemeinde finden, die Hermann 
Löns ſchon zu feinen Lebzeiten hatte, ſondern 
überall in deutſchen Landen, Im Gau Hanno- 
per aber wird man des Dichters beſonders herz⸗ 
lich und in inniger Verbundenheit gedenken. 
Hier, in Hannover und Niederſachſen, ſind nicht 
nur die Stätten ſeines reichſten Schaffens ger 
weſen, Löns hat fi auch immer als Nieder ⸗ 
lachſe gefühlt. „Schade, daß ich meinen Stamm⸗ 
baum nur zweſhundert Jahre n verfolgen 
kann. Ich bin überzeugt, ich flamme von irs 
genbeinen altniederſächſſſchen Jäger oder ir 
ſcher ab“, hat er in „Mein grünes Buch“ ge⸗ 
ſchrleben. Die llehſte Blume war ihm das Hei⸗ 
befraut, in der Helde, Im Bruch und Moor, war 
er wahrhaftig zu Haufe. War er auch fern dies 
fer van ihm immer als ſolche empfundenen nies 
berlähfiihen Heimat in Kulm an dex Weichſel 

eboren, wo er bis zum 18. Lebensjahr vere 
lier. feine volle Liebe widmete er dleſer nie⸗ 
derſüchſiſchen Natur und dem niederfüchſiſchen 
Bolfstum. ‘j 2 

Seine Naturliebe war ihm nicht anerzogen, 


Hermann Löns, dem Sucher und Kämpfer 


Zum 75. Geburtstag des Dichters des „Matroſenliedes“ am 29. Auguft 


ſondern entſprang ſeinem ganzen Weſen mit 
einem Hang zur Ginfamfeit, zur Urſprünglich⸗ 
leit und zum Echten. Wenn er ſchon als kaum 
10jähriger Oberſekundaner ein etwa 130 Arten 
umfaſſendes Verzeichnis der von ihm beobachte ⸗ 
ten Vögel in der Umgebung von Deuiſch⸗Krone 
aufſtellle, zeigt das, mit welcher Leidenſchaft 
er den lebendigen Zungen da draußen in Wald 
und Feld nachging. Und dieſes Naturverbuns 
denſein hat er ſich immer bewahrt, ihm ents 
ſprang ſchließlich auch die Kraft feiner Feder 
als Schriſtſteller und Dichter. 
Münſter das Paulinum beſuchte, vertiefte er 
fih vor allem in die naturwilfen(haftlichen dir 
cher und betrieb. hier die Wiſſenſchaft von der 
Kleintierwelt in planmäßiger Weile. Löns hat 
auch einmal an einer „Fauna der Provinz Hans 
nover“ gearbeitet. Das Manuſtript vernichtete 
er aber leider in einer Stunde ſelbſterſtſſcher 
Anwandlungen. Seine Jagdſchilderungen, Nas 
turbilder und Tierbücher, die ihm die Liebe der 
Jugend und aller Naturfreunde eingetragen 
haben, ſtehen in unferer Literatur als einzig⸗ 
artige Werke künſtleriſch erſchauter Natur⸗ und 
Tlerkunde da. Hier iff alles von Grund auf 
ſelbſterlebt und mitempfunden, unvermittelt 
und greifbar plaſtiſch dargeſtellt. 

Mit dieſem Leben und in der Natur ner: 
nipite ſich fein Verbundenſein mit dem nieder⸗ 
ſächſiſchen Volkstum. Unter Jägern, Fiſchern, 
Landleuten fühlte er ſich wohl, und ihre Art 
erfaßte er ſchnell. „Mein Herz iſt bei dem brei⸗ 


Als er dann in 


ten Unterbau meines Volkes geblieben, auf 
dem das Leben der Natur ſchkießlich beruht. 
Mir ſchmeckt es ſtets beſſer, wenn i4 am ges 
ſcheuerten Tifh über den Daumen frübftüde, 
als wenn ich mich in Frag und Lag zwiſchen 
weißen Schultern durch 10 Gänge durcheſſen und 
Konverſation machen muß." 

Nur wer ſo in ſeinem Volkstum lebte und 
dachte, konnte 0 ein Werk von folher kraft⸗ 
vollen volkstümlichen Geſtaltung und Sanae 
wie ben „Wehrwoff“ ſchreſben und uns Lieder 
beſcheren, die im beſten Sinne des Wortes 
Volkslieder find, In ihnen klingt es und fingt 
es von der weiten ſtillen Helde, von Liebe und 
Leid und ſoldatiſchem Schſckſal. 


Neben dem Dichter und Naturſchilderer darf 

nicht das Schaffen Hermann Löns als Zeituns 
er und Berufsſchriftſteller vergeſſen werden. 
Als er „mit beiden Beinen in das Zeitungs» 
fach“ ſprang, wie er einmal jagte, war zwar 
nicht allein ſein bloßer Wille zu dieſem Beruf 
9 denn er hatte fie ſpäter immer 
mehr als Dichter denn als Zeitungsihreiber ger 
lab aber es fol doch nicht überſehen werden, 
ah feine lebendigen Naturſchilderungen, die er 
als „Yri von der Leine“ in feiner Eigenschaft 
als Schriftleiter in Hannover veröffentlichte, 
[ótica jeinen literariſchen Ruhm begrüns 
eten, 

Der neuen Zeit mit ihrer Beſinnung auf 
das völtiſche Eigenleben, auf echtes Voltstun 
und mannhafte Selbſtbehauptung war er wie 
taum ein anderer in jener Zeit ein Bannerträ⸗ 
ger. Er wußte es, daß die Araſt des Wolkes im 
ſoſtwurzelnden Bauerntum ſteckt und wurde 
nicht müde, dem Stadtmenſchen die Notwendig ⸗ 


Amerikanern und Briten ohne konkrete Ergeb: 
nijje zu konferleten. « 

Sollte Eden tatfählih nach Moskau jah: 
ten, fo würde das bedeuten, daß man von enge 
liſcher Seite aus der Konferenz einen mette 
tragenderen politiſchen Charat» 
ter geben möchte, als ihr als einer bloßen 
Ai g über materielle Hilfeleſſtungen 
zukäme. 


Der Tag in Kürze 

Das Geihwader Mölders fonnte kürzlich einen 
1000, babe im Dften erringen, Damit hat ſich das 
ent m ganzen Krieg über 1700 Aeg 
jeholt. 
en ten ſtaatsſelndlicher Umtriebe und Handlun« 
gen, die gegen die Sicherheſt des Deulſchen Reiches 
Knie waren, ijt in den aeiehten Gebieten eine 
eihe kubaniſcher Staatsangehurſger in Haft ge 
nommen worden, 

Die Gattin des Bolſchaſters de Beit 
Bel einem Blur) pom Gauan in Der age den 
Paris einen Schüdelbruch zu. Ihr Zuſtand wird als 
eruſt bezeichnet. 
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feit ber Bodenverbundenheit zu predigen. Löns 
lelbſt fah in der Arbeit des Bauern und im 
Krlegshandwerk die einzig manneswerte Bes 
schäftigung“. Als er dann 1914 mit hinaus ins 
eld zog, war es ihm nicht nur um die Siche 
flichterfüllung für fein Vaterland zu tun. Als 
Mann der fampfesirohen Tat nahm er die 
Waffe auf und krönte mit feinem Soldaten tod 
fein oft hartes, kämpferiſches Leben. Und nun 
ehört er als einer der Beſten dem ganzen dente 
chen Volke und wird immer in ihm wohnen. 


. Erich gefallen. Der unter dem 

Erich bekannte Preſſezeichner 
Exit Fal ift als PK.⸗Mann im Often gefallen, 
Erſch hal ſich als wihiger Beobachter des Lebens 
und ausgezeihneter Karſkaturſſt vor allem ann 
feine Arbeiten in der „Berliner Illuſtritte“ zahle 
teiche Freunde erworben, 


i 
a, 


jen ateken, Der Inhaber 

bes Berliner ee euifhen Phſlologle, 

ermaniſti 650 Seminars und des 
Thealerwſſſenſchaftlichen Inſtſtuls“ Dr. phil., 

Phil. b, e. Prof. Iulius Petersen, erlag in der Ni 

dom 21, auf den 22. August auf feinem Sommer 

in Murnau am Slaſſelſee einem Schlaganfall. 


65. Geburtstag von Qula M. ge Dle er. 
Elie und gejelerte Konzert] ngerin Jule Duff 
meiner, die als Proſeſſor an der Staatlihen Hom. 
gute flir Mujit in Berlin tätig it, feierte In a ejen 
agen ihren 65, Geburistag, Die ausgezeichnete 
Kinftlerin und Lehrerin wurde 1870 in Kronſtadt 
eboren. Gie fam über Wien nach Berlin, mo fie 
hillerin von Ctelfa Gerfter und LiM Lehmann 
wurde. Bon 1808 ab war fie erfolgreich auf ganl 
zeichen Gafifpielzeifen als Konzer enger tatin 
1005 erhielt fie vom Kaſſer Franz Jofeph den Fils 
Kammerjängerin. 1920 murde fie an die Staalliche 
Hochschule für Mujit in Berlin berufen. 
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Gtippvifite in Badgaftein 

Eines Morgens fahre ich nach dem nur eine 
Stunde a entjernten Badgaftein. 

In Mallnitz weilte ich den Zug. Hier ift 
man ſchon mitten im Hochgebirge, liegt der Kur⸗ 
ort doch 1185 Meter hoch. Vor mir erhebt ſich 

ie Talern⸗Haupkleite wie eine gewaltige Wan. 

Gleich nachdem der Jug ſich in Bewegung ge⸗ 
0 hat, führt er in einen Tunnel ein. Dieler 
will faft kein Ende nehmen. Es ijt der bes 
rühmte Tauern ⸗Tunnel, der mit feinen 8552 
Metern zu den längiten Tunnels der Erde ges 
hört, Die Eiſenbahn hat ihren Vorteil nom 
nicht erkannt. Sie müßte es in den Wagen 
finster werden laffen — alle Hochzeitsreſſenden 
würden nur auf dieſer Strecke jahren! 

Jenſeits des Tunnels jind wir [den im Land 
Salzburg, Bald find wir in Badgaſtein, dem 
vor dem Krieg einſtmals bevorzugten Luzus⸗ 
bad reicher Ausländer. 

Badgaſtein, deffen Höhenlage rund 1000 
Meter ift, liegt maleriſch am Steilabfall zwis 
ſchen oberem und unterem Talboden zu beiden 
Seiten der Ache, die mitten im Ort in zwei 
grohartigen 63 und 85 Meter hohen Fällen 

urch die Talſchlucht herabbrauft. E 

Es ift ein dauerndes Auf und Nieder der 

kurzen Gaſſen. Negelrechte Straßen gibt es 


N RN: | 11. e 
Der Achenſall in Badgaſtein 


nur zwei, und auch die find reichlich fteit, Wun⸗ 
dervoll ijt die Promenade zu den Jauſenſtalio⸗ 
nen, die Feten ce Wilen die ihren 
Namen zu Ehren Kaſſer Wilhelms I, trägt, der 
hier oft zur Kur weilte. Ein ühnlich hüner 

eg ift die Kaſſerin⸗Eliſabeth⸗Promenade, die 
auf der oberen Talſtufe, i 

gehe die Kaiſer⸗Wil elm Promenade 

entlang und betrachte das wunderſchöne, Tal: 
bild vor mir, das, von hohen Bergen betreut, 
já in reizvollen Ausblicken mir immer wieder 
arbletet. Als ich auf einer Bank eine Meile 
aus ruhe, ift plötzlich ein ſchwarzes Eichlätzchen 
da. Jutraulich nähert es ſich mir und ſchnup⸗ 
pert an meiner Hand. Ein Herr kommt vorbei, 
der dem hübſchen Tierchen Kuchenſtügchen 
reicht, die es ihm mankerlich aus der Hand 
nimmt und jäuberlih, verſpeiſt. Ein Heines 
Mäpchen gibt dem Eichhörnchen eine Nuß, Mit 
der ſauſt es davon, k j 

Der übliche 2 7 d treibt mich 
bald wieder in den Ork zurück. Ich betrachte 
die Auslagen der Läden, trinte im Kurhaus 
einen Becher Thermalbrunnen und in einer 
Meinftube einen Südtiroler Roten, der mit 
allerdings beijer mundet. 

Wer wahre Gaſtſreunpſchaft kennenlernen 
will, der gehe nach Kärnten. Wohl war ich in 


Schicksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle Rechte nur durch Vortnasorih 


Zwijgen ruſſiſchen Roggenſeldern 

Wenn ich mein Leben überdente. dieſes 
ſturmgepeitſchte, außergewöhnlich im Glück und 
noch außergewöhnlicher im 1 10 0 fo darf es 
mich nicht wundern, daß ich, isher nicht die 
Bü igkeit bejab, es nieberzufgreiben. Die wile 
en Wellen des Orkans mußten erſt verklingen, 
und darüber vergingen viele, viele Jahre. 
Längſt Hatte ich heimgefunden nach Deulſchland. 
da weilte meine Seele immer noch oben im 
Kurland; des Nachts lag ich ſchlaflos, immer 
noch umbröhnte mich dumpfer Trommelklang 
und Kanonendonner, immer noch gellten vor 
meinen Ohren Schrecensſchreie, ließen mich die 
Geräusche der Gewehrkolben, mit, denen die 
cler waere gene entmenſchten Horden 
ahl unfere Türen aufbrachen, in bie Höhe 

ten .. 

NE ganz allmählich legten ſich Schleier Über 
jene Erinnerungen, macht zuletzt, weil neue 
öte, neue harte Forderungen des Tages mich 

herkiſch beſchlagnahmten. Erit jetzt, wo Die wirt 
verschlungenen Wege meines Lebens in eine 
klare Hon münden, wo ich einen weiten Ubs 
stand Dejte zu jenen Geſchehniſſen, und die 


einer Penſion und zahlte 
für den Aufenthalt, aber 
die Herzlichteit, die mir 
von allen entgegenge⸗ 
bracht wurde, war in 
feinem Preis einkaltu⸗ 
liert. Ich war Gaſt in 
des Wortes urſprüng⸗ 
licher Bedeutung un 
fühlte mich auch als 
ſolcher. 

Wer den Kärntner 
Menſchen kennenlernen 
will, wird ihn am ſchön⸗ 
ſten in feinen Liedern 
finden. Zweimal hatte 
ih noch das Glück, 
Kärntner Lieder von 
Kärntnern geſungen zu 
hören. 

Eines Abende — am 
übernächſten Morgen foll 
ih abreiſen — verjame 
meln wir Güfte uns 
in. der 1 5 en 
Küche der Mühle. Bas 
ter Bürgermeifter nimmt die Gitarre zur Hand 
und ſetzt fih mit an den Tiſch. Die $ usmute 
ter ſchenkt einen e vorkrefflichen 
Kirſch ein, Leiſe erklingt das Vorſpiel der 
Gitarre, dann ertönt ein Lied: 


Schwarz wia die Kerſchn, ja, das tennis ma 

25 p 7 4 glaubn, 
king alt mein Dirndl ihre liabn Augn. 

hr Gſichtle, das is a fo lab und fein, 
is Dlandle könnt ſchöner nit ſein. 

Und i hab ihr in d Auglan geſchaut, 
I druds mit frohar Luft 
an meine Bruſt. 

Und noch 5 10 andere Lied wird gelungen, 
in dem das Gefühl überſtrömt. Wir anderen, 
die wir nicht aus Kärnten In, wir können nicht 
anders, wir müſſen auch fingen, Die anderen 
Oſtmärter fingen manches ſchöne Lieb, und ich 
ſelbſt bleibe auch nicht zurüd, ſondern ſtimme 
Volkslieder an, die zum ewigen Liebergut al- 
Ler Deutſchen gehören. 

Es ift ſchon bi als wir uns endlich trennen. 


Der nächſte Abend bringt, den Ausklang. Die 
lieben Menſchen, denen ich in der kurzen eit jo 
nahegeſommen bin, bringen mir den Abſchieds⸗ 
dar: edlen Wein aus Südtirol N 


trun eder 


Der Rathaushof in Villach 


Mit feinem grünen Pflanzenſchmuck bietet der herrliche Artas 
denhof einen prächtigen Anblick, 


ift die Gitarre mit dabei bei den Liedern. und 
diesmal aud noch die Zither, Eine Linzerin 
meiſtert fie und der Bürgermeiſter. Mitternadht 
9 längit vorüber, als wir uns zugleich „Gute 
Naht!" und „Auf Wieberfehen!“ jagen. 

Nebelſchwäden brauen im’ Tal, als ich am 
nächſten Morgen zum Bahnhof gehe. Immer 
wieber bleibe ich stehen und ſchaue mich um. Die 
Häupter der Berge find mebelfzei. Neuſchnee 
Tiegt auf ihnen, Wenn ich an Kolbnitz denken 
werde, werde ich mich dieſes ftilen Morgens ers 
innern und der a der märchenhaft 
verſchneiten Berge. Das Leuchten, das von ihnen 
ausging, ſoll mir noch lange das Herz erhellen. 
Eine ſchöne alte Stadt 

In Villach wechſle ich den Zug. Ich 
Überſchlage einen, um mir die Stadt anzuſehen. 
Ich bereue es nicht. Villach, das maleriih int 
we en Talteffel der Drau liegt, ift eine reige 
volle Stadt. Bon der Draubrüde aus habe ich 
einen herrlichen Fernblick auf die umliegenden 
Berge, Ihre Gipfel ſtrahlen in der Morgen 
sonne. Villach ift eine alte Stadt. Das jagen 
einem bie ſchmalen Gaſſen, die von der Haupt- 
ſtraße abzweigen, und das verkünden auch die 
Bauten, von denen die ſchöne gotiſche Pfarre 


Breslau beſitzt das ſchönſte Rathaus Deutschlands (Rach einer Aufnahme gezeichnet von Eugen Jeſchte) 


große Zeit, in der wir leben, auch mir Flügel 
verleiht, finde ich die Kraft, alles nieberzu⸗ 
ſchrelben. Ganz ſchlicht und einſach will ih es 
erzählen, wie es ſich meinem Gedüchtuis 
darſtellt. 1 
Meine eriten Kindheitserinnerungen tret 
fen um ein reifes Uchrenjeld; immer noch fehe 
ich dieſes wogende, goldgelbe Meer vor mir. 
Ich lief hinein un 9570 mich nieder in dem 
hohen „Gras“. Ich liebte es. „Das darſſt du 
nicht“, Tante man mir, „du zertrittſt Brot“. 
57 a das nicht recht, ich war damals 
vier Jahre alt. Und ich war ein mutwilliges 
und eigenfinniges Kind, und fo lief ich immer 
wieder hinein, zumal ich einen Kameraden. fand, 
der dieſem Tun mit gleicher fs deen Tad 
hing, das war Petro, ein rötlichbrauner olfs⸗ 
ſpiß, dem ich zärtlich zugetan war; auch er 
zafte in weiten Sprüngen, mit (uelewe e 
nem Kopf und ſſcher in dem erhebenben Ber 
wußtſein, etwas Herrliches zu erleben, durch 
die weiten Korufelder. Hatten wir uns milde 
erannt, fant ſch auf den Boden und ſlarrte 
m den unglaublich blauen Sommerhimmel, und 
Petro kuſchelte u neben eh die Junge hing 
ihm aus dem Maul, und feine faflanienblans 
ten Augen richteten fiğ auf mich in einem Aus⸗ 
druck verzehrender Treue. 
ur als ich heranwuchs, lernte ich begreifen, 
daß alles, was ich fah, dieſes ganze ſanſtwellige 
Land, ſommerlich grün: und gelbgeſ itreift, diele 
weiten Laube und Tannenwälder ringsum Eis 
gentum meines Vaters waren, ich begann aber 


auch zu verſtehen, warum es Sünde fei, reiſende 
Ahren zu knicken. 


Andere Neigungen erwuchſen in mir. Ich 
liebte es, die Natur um mic) her zu beſeelen, 
Geifter in ihr zu ſehen; ich liebte es, in unſern 
alten Böden und Schloßkammern umherzukrie⸗ 
chen, in der Erwartung, im Turngemach etwas 
Aufergewöhnliies zu finden, und meine kind⸗ 
lihe Phantaſte berguſchte fih an märchenhaften 
Funden; einem Schneewitihen im gläſernen 
Sarg, einem verzauberten Dornröschen, edens 
behangen, einer uralten Frau am Spinnrad. 
Mir begegnete aber nur die uralte Frau, und 
das war meine Urgroßmutter, eine gebeugie 
Greiſin mit einer gelben Faltendraperje um 
den eingeſallenen Mund, aber einem ungebros 
henen Geiſt. Sie ſprach viel von Deutſchland. 
unſerm alten S;.mmlanb; von ihr erfuhr ich 
auch die Geſchichte der Überfiebelung unſerer 
Urahnen nach dem Baltikum; es ift eine romans 
tiſche Geſchichte, und obwohl fie Jahrhunderte 
zurückliegt, entfinnt fie ih Jogar, von frer iges 
e die näheren Umſtände gehört 
zu haben. 


Es war im ſtebzehnten Jahrhundert, als die 
ſchwarzen Boden ihre Opfer forderten, In einem 
Gaſthof im Erzgebirge kehrte eines Tages ein 
junges Ehepaar ein, das mit feinem zweijähri⸗ 
gen Kind nach Warſchau weiterreiſen wollte, 

och die Eltern ſtarben jüh an der Seuche, das 
Kind blieb als Waſſe zurück; niemand wuhle 
den Namen feiner Eltern. Der Bürgermeiſter 


Urche das älteſte Bauwerk it, Sehenswert, A 
das Bean, das einmal das Palais des Mer 
ſchlechts der Khevenhüller war, und zwar ganz 
befonders der herrliche, Arkadenhof. 

Nachmittags fişe ich wieder in der Bahn 
und jahre wienwärks. Abends treſſe ich dort 
ein. 

Grinzing 

Mit lieben Wiener Freunden wandere ich 
den Kahlenberg hinauf. An den Weinbergen 
vorbei, deren Reben reiche Frucht tragen, ferne 
eſunde Trauben, die einen guten Wein vers 
prechen. Borbet auch an dem ſchönen Wohn⸗ 
haus der Weſſeiy, der von allen Freunden wahr 
rer Kunft geſchätzlen Fülmſchaufplelerin. Wir 
wandern auf dem ſchönen Höhenweg, der 
durch Buchenwald führt. 

Bon der Höhe des Kahlenbergs ſchauen wir 
hinab auf die Türme und das Dächermeer 
Wiens. Links ſchimmert das breite Band der 
Donau, die ihren Lauf nach Ungarn und weis 
ter dem Schwarzen Meer zu nimmt, 

Dann fteigen wir nach Grinzing hinab. 
Abſchled nehmen trinken wir einen roten Mösz 
lauer und daun einen Weißen, der die Sonne 
in fih trägt, die dieje geſennelen Gefilde in fo 
Fe Make trinten dürfen. 

Als der Kellner uns die FFlaſche öffnen will, 
zerbricht fie in feiner Hand. Das edle Naß 
tinnt auf den Fußboden des Lokals ung ers 
füllt vieſes mit feinem ftarfen, guten Duft. 

nehmen es als gutes Zeichen die glit 
verheißenden Scherben ſowohl wie das Tranls 
opfer des verſchiltteten Weins. 


Tor zur Heimat: Breslau 
Am Morgen nach dieſem Ausklang der 
Wochen in der Oſtmart ſteige ich in Breslau 


ag 


Die Karlſtraße in der Altſtadt von Viflach 
Derartige Straßen, pie mehr Straheupurchläſſe find, 
dibt es mehrere, Sie bewelſen den ſüvlichen Cha 

zalier der allen Stadt. 
(Aufnahmen [3]: 23 Archiv) 


aus dem Zug. Die Heimat hat mich wieder, 
denn ift ficht Breslau fon ein Vorort von 
Lihmannſtadt? 

Wieder ift es Sonntag, Diesmal wandere 
y durch, die fillen Straßen und Gajjen der 
alten ſchönen Stadt, in denen Jungen Drachen 
fteigen loſſen. Die Glocken der vielen Kirchen 
läuten, fie geben mir ben Gedanken ein, diele 
chönen, edlen Bauwerke wieder einmal zu bes 
ehen. Mit Muße tue ich das. In der Wins 
zenzkirche ſtehe ich vor dem Grabmal Deus 
Heinrichs II., der vor genau fiebenhundert Jahre 
ten den Mongolenſturm bei Liegnitz aufgehal⸗ 
ten hat und ſiegend in der Schlacht bei Bahla 
fatt gefallen ijt. 

Voll inniger ea betrachte ich das Rate 
aus, das ſchönſte aller Rathäuſer Deutſch⸗ 
ands, und ſtelle feine wohlgelungene Reftaus 
rierung felt. 

Am frühen Nachmittag geht es heimzu. 


=) gl auch bie UNrtitel: Bon Lihmannfabt pam 
Niefenwall der Tauern“ in der Ausgabe den 
17. August, „Unvergehlihie Berientage im fhine 
Kärnten (22, Auguft), In ben Bergen, mo Kürten 
an Salzburg grenzt” (7. Auguft). 


den Fackeln ins Geſicht leuchteten, 
Pfarretsfrau ausgerufen haben: „Oh, welch 
ein reizender Knabe! Das iſt ja das 5 
isch, as uns heute abend ins Haus gebracht 
wird!“ 


Und biefe Pfarrersleute gewannen das, Kind 
To lieb, daß fie es für eigen annahmen und ihm 
eine oroit ine Etziehung gaben. Es ſtuplerle 
und wurde Pfarrer, ſein Sohn wurde Pfarrer 
und deſſen Sohn wiederum. Sie 11 5 ſtolze, 
hochgemute Seelen, dieje Dorfgeiſtlichen. Sie 
träumten von Prunk und glanzvollen Feſtlich⸗ 
teiten, von Pferden und Jagd und einem Reſſe⸗ 
leben in kostbaren, vergoldeten Karoſſen. Und 
mußten doch auf einer Dorſeanzel ſtehen. 


(Fortſetzung folgt) 


Mon kenn auf 2 Arten braun werden: 
1. Allmählieh an die Son 


Dann nimm! mon NIVEA CREMEI 
2. Lange in der Sonne oleiben und 
= schnall broun worden! Dann 
braucht man NIVEA-ULTRA-OL 
it dem verstärkten Lichtschüfz, 


1 Stenotypistin 
1 kaufm, Angestellter 


selbständig Arbeltend. 


von größerer Bauunternehmung 
am Platzo sofort gesucht. An- 
‚gebote unter 5871 an die L. Z. 


Kaſſtererin, Deulſche, ſucht Gtel- 
lung. Angebote unter 5276 an 


g geboto unter 
5207 an die Litzm. Zeitung 


| Ehanfjeur- Mechaniker für LK W. 
ejucht. Spedition A. Wenste, 
önig-Heinrid:Strafe 28, Nuf 

16210. 27230 


Buchhalter 


(Deutsche r)bilanzischer, von 
gröBorem Bauunternehmen s0- 
fort gesucht. Angebote unter 
DT an die Litem. Zeitung. 


Tüchtiger Wirkermeister 


wird gesu 


ht, 
Trikotagontabrik, "Ad Hlr-Sr. 20 


Büfettfräufein für Gaſtſtütte 
tann fih melden Meifterhausftr, 
207 17, von 15—18 Uhr, 


Zuschneiderin 
für Trikotwüsche gesucht, evtl. 
zum Änlornon, Trikotagenfabrik, 

Adolf-Hitler-Straße 220 


Prima Köchin vom 1.9. für Halt: 


ſtättenbetrieb geſucht. Anmel- 
dung Buſchlinie 37, Klutas. 


Energische, umsichtige 
Hausdame 


für Hotelbotrlob in angenehme Stel- 
lung im Warthogau gesucht. Ango- 
boto unter 0972 an die Litem. Zig 


Hausmädchen, das ſich deutſch 
verständigen kann, fofort kerle 
e 


tau Brilte, AbolrHit t. 
BA 
Bauunternehmung sucht tüchtige 


-St. 
27630 
Hochbautechniker 


für Büro und Baustelle. Es 
kommen nur 1. Kräfte in Frago 
denen wir bei gutem Gehalt 
elno Dauerstellung bieten. An- 
gebote unter 5230 an die L. Z. 


Herrens und Damen ⸗Friſeur 
wird geſucht Meſſterhausſtr. 36, 


Hauswart gesucht 


verh., Führerschein 3 


Bowerbung schriftl, 
an Kroinbauernschaft Gostynin 


Tüchtiger Maschinen-Tischler. 
gesucht. Mechanische Tischlerei 
Friedrich Sebening und Söhne, 

Fridericuastraße 81 (79) 


‚Für Fillalbotrieb In kleinem Pro- 
yinzort gesucht. Gef. Bowor- 
dungen unter 5282 an die Litz- 
mannstädter Zeitung erbeten, 


Deutsche Verkäuferin 


ab aofort gesucht, Horrenmode- 

eschäft. Kurt Dressler, Adolt- 

itlor-Btraße 124. Zu melden 

Sonnabend und Montag von 
17 bis 19 Uhr, 


Tachliger 


Baumaterialien-Kaufmann 


gesucht, Ausführliche Bewerbungen 
mit Lichtbild und Gehalsarsprüchen 
rbeton. 


unter 5281 an die L. Zip, 
Stellengesuch: 

Bilanzbuchhalter mit 184ähriger 

Praxis ſucht Stellung Gel. 


Angebote unter 5270 an die Lg. Zimmer, gut möbliert, mit oder 
ohne Verpflegun, 
Herrn aus dem 


Kraftfahrer ſucht Stellung. An⸗ 
gebote unter 5245 an die Lg. 


Kinderfränlein ſucht ſofort Stel: gene 


5266 
27260 


lung. Juſchriften unter 
an die $3. 

20lährige Deutſche (Altreich) 
in ungekündigter Stellung, mi 
Kenntniſſen in Stenographie u. 
Maſchineſchreiben, möchte 
verändern, Angebote unter 5250 
an die 23, 27247 


Russischer Sprachunterricht 
nach sohnellfürdernder, leicht- 
fnBlicher Methode gesucht, An- 
gebote unter 5252 an die L. Z. 


Engliſchen Unterricht erteilt ers 
fahrene diplomierſe Lehrerin. 
Spinnlinie 234a, W. 18. 27569 


SS 
Lehrer oder Schüler, der einem 
del 0e Jungen der 6. Gr. 
der Volksſchultlaſſe Mathematit 
erteilen könnte, wird geſucht. 
Abolf⸗Hitler⸗Straße 44, Leder⸗ 
galanterie. 27244 


J. Zimmer-Wohnung, Parterre, 
ſonnig, Gartenhaus, Küche, Bad, 
elektr. Licht, Gas, ab fofort zu 
vermieten 6 Str. 44, 
von 15 bis 19 Uhr. 268 


Möbliertes Zimmer mit Trep 
peneingang von ſolidem Aut 
tuiertem Herrn geſucht. nges 
bote unter 5224 an die Lg. 


bestem Hause. 
Angebote untor 5278 an die L. Zig. 


e 
Ferna 193-84. 


Der Kuchen geht, des Kuchen wächst 
blenn Du mit Saaler Kelsen båckst 
pA a 


a DAS ZUVERLASSIGE 


BACKPULVER 
Echard Lange ug 


Nöhrmiltellabrik 
Lobau, Krais Posen 


An Besirksvartreter: Julus Köbarnik, Litzmannstadt, Obstgass= 3, Tel. 3128 


e 
Fabrikräume Wohnungstausch Reitſtieſel, Gr. 43, zu kauſen gi 
ucht 


par gebote unter 5283 CH 
ie Lg. 27046 
a a 00e Eig. (Tauſche [höne ½ Zimmer, Woh 


t t wagen 
— — nung mit Bad gegen eine 4⸗Zim⸗ Wer nen 
Gut möbliertes, ſauberes Zim. mer Wohnung mit Bad, evtl, 


oder Puppenſportwagen geſucht. 

urg inen zung, MINT HT unter 1327 an die 83. 
mer von berufstätiger Dame a . Damen- Stiſtiefel Größe 97, zu 
fofort zu N ht. Anges 1 88 nte unter 5284 an 


Damen⸗Stiſtieſel, Größe 37, zu 
Bote unter 5285 an die 23. 27647. 


taufen geſucht. Angebote unter 
Sauberes möbliertes Zimmer Verkäufe 


5219 an die LZ. 
mit 2 Betten, mit Küche oder 
Küchenbenutzung fofort Sele ‚ Gebrauchte 
. und Reparaturen 
Rundfunkgeräte "" Gerhard Gier 


E 


Vertrauen gegen Vertrauen 


findet solider Boamter anhel- 


von einem 
Itreih (Anges 
ſtellter der 4 eat en 
ür jofort geſucht, evtl. kann eis 
zäſche geſtellt werben, Ans 
bote unter 5269 an die 23, gi 
27262|Ungebote unter 5258 an bie 03, 
1 bis 2 möblierte Zimmer (aud) 
wenig möbliert) mit Heizung u. 
Fernkuf, Nähe des Zentrums, 
von ſolidem Mieter ſofort ge⸗ 
ſucht. Angebote erbeten an 

aul Leſthal, pa Savoy, oder 
unter 5265 an die 03. 27259 


2-Zimmer-Wohnung 


möglichst in der Nahe des Grü- 
nen Ringes, von ruhigom Mieter 


‚gesucht, 
Angebote unter 5256 an die L Z. 


Leinen-Jute-Säcke 


in jeder Menge zu kaufen ge- 
sucht. Der Oborbürgermeister 
yon Litzmannstadt, Gotto-Vor- 
waltung, Moltkastr. 211, Zim- 
mer 10, Ruf: 251-12, App. 87 


Büromöbel, Schreibti 
ſchrank, Schreibmafhinene und 
Bürotiſche, Teppich zu Laufen 
geſucht. Zuſchriften unter 5275 
an die 23. 27271 


Schlageterstraße 9, Ruf 168 17 


Schreibtiſch, dunkel, Elche, neu 
wertig, zu verkaufen Rammers 
ſtraße Sin, 27648 


ſche, KRarteir 


Zafelwange mit Gewichten (9 Ki- 
fo), neuwertig, 30 RM, 1 Gehrock, 
neu, für ſtarke Perſon, zu vere 
taufen Moltkeſtr. 121, W. 4. 


reibmaſchine, gut erhalten, 
ſofort zu ee geſucht Unger 
bote unter 5274 an die 23. 


Tiefer Kinderwagen, ſehr 
erhalten, zu kaufen geſucht 
gebote durch Fernruf 151-68, 


ung, 
„ 1TA groB, OYn 
arischor Abstammung, etwas Vormö- 
‚gen vorhanden. Bin sporillebend und 
musikalisch. Wünsche mir ein gebil- 
doten, mit Vorliobe großen, netten und 
y. jahren, 

or Heirat konnonzulern. 

lien nt Nur etmalge; 

riften mit Bild (zurück). 

‚Angchoto unter 5268 an die L Zt. 


1 facht nt 1 10 re, 
rob, ſucht wirtihaftlices 
Mübef von 20—25 Jahren, bris 
nett oder ſchwarz, zwecks fpüterer a 
Heirat kennenzulernen. Zuſchrſſ⸗ 
ten, an Pied mit Bild, unter 
5262 an die Lg. 27250 


5 9 der Konftantin 
und ereje Glaser, Hermanns 
von-Salza-Straße 14, verloren. 
EN EA ORONS s OCTO 
Ausweis der Deutidien Volts⸗ 
lijte Nr. 544 455 der Alice Sten⸗ 
zel, Meiſterhausſtr. 50, verloren. 
Kundenausweis auf Schmler⸗ 
ftoffe der Elſe Helmichhaus, Oſt⸗ 
landſtraße 2, verloren, 27271 


ut 
Tragende Färsen, E 
Ferkel u. Läuferschweine 


in großen und, kleinen Ponten, 

Preiswert laufend abzugeben. 

Viehvorwortungsgenossonschaft 

in Andrzejow, Batorystraßo 1, 
Fornruf 17 


Tiefer Kinderwagen und 8 Gar⸗ 
dinenkäſten zu verkaufen Erz⸗ 
haufen, Gräberbergſtr. 29, W. 5. 


Zweckleuchten 
ELEKTRO-UTZ d 
Rut: 178.18 u. 172-11 
Ein Kinderbett, neu, zu vertaus 
fen. Spinnlinie 57, Ruf 14789. 


Akkordeon 


Pirandelli, 32 Biase, Schörlg, 1 Rog, 
nouos, für . zu verkaufen. 
Angeboto unter 18% an 


Sattler-, Schuh- und Wurstgarne 
Dichtungshanf 
Scheuertücher 
Papiergewebe 


Großhandlung — Hanf-Import 


Bertold Müller 


Lihmaunnſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 174, Ruf 100:64 


Zu kaufen geſucht 2 Elektromo⸗ 
toren, 380 Volt, 3—4 PS, Tiſch⸗ 
terei R. Krafft, Danziger Sir. 
72, Ruf 171.29. 27275 


I. Bous, Inn. Gebr. Boas 
Wollwarenfabrik 


ZGIERZ, Hermann- Göring. Straße 31, Ruf 16 


ROMAN KUNKEL 


ZGIERZ, Horst-Wessel-Straße 45 


„ Fred Wittke 


Zgierz (Wartheland), Horst-Wessel-Straße 6, Ruf 92 


kommissarischer Verwalter 


Tuch-Manufaktur 


A.G.BORST 


Aktiengesellschaft 


‚ZGIERZ 


Lützowstrasse 6 


th 
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A hittemot 


Greltag, 29. Auguſt 1941 


fer Opferſonntag: 14. September 


erſte Opferfonntag des Kriegswinterhilfs« 
15 1941/42 wird am 14. September durme 
12 werden. Nach der Anweiſung der 
in afispruppe Gaſtſtätten⸗ und Beherber⸗ 
Unpogemerbe dürfen an dieſem Sonntag wie 
à 5 von 10 bis 17 Uhr nur Eintopfgerichte 
Frl oten werden. Im Gegenfak zu den Vor⸗ 
Mee Wird aber davon abgefepen, für, bie 
Mere die einzelnen Eintopfgerichte 
RM reiben, Die Betriebe find berechtigt, 
Im opigerichte nach eigenem Ermeſſen herzu⸗ 

en. Mehr als drei Eintopfgerichte dicken 
Dehe gchofen werden. Die Speiſebetriebe 
den wie bisher in drei Klaſſen eingeteilt, 

enen die Gerichte 70 %, 1 MM und 2 At 
düsen, wobei bann 20 % 30 A und 

An als Spendenbeträge quittiert werden. 


Oberreichsanwalt Lauti bei uns 


unnperteigsanmatt Lautz beim Volksgerichts⸗ 
Kin Berlin befindet fih in Begleitung eini- 
10 Herren feiner Behörde und des General: 

tsanwalts in Poſen zur Zeit Eu einer 
Aeg durch den Reichsgau Wariheland. 
Wi eabjichtigt, fih an Ort und Stelle über 
nılniedene mit dem Bolfstumsfampf jufam« 
aan ende Fragen der Strafrechtspflege zu 
. hlen und Behörden ſowie Einrichtungen 
y Juſtizverwaltung im Gau zu beſichligen. 
y einer Reife traf Oberreihsanwalt Laug 
N, einer Begleitung zu einem Beſuch bes 
Esrltantsanwalts in Litzmannſtadk ein. Er 
OH Gelegenheit nehmen, auch mit den Vor⸗ 
Aden anderer Dienftitellen in einſchlägigen 
agen Fühlung zu nehmen. 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang 6.05. 
Sonnenuntergang 19.56, 


Sonntag Sportappell der Betriebe 
I üufenbe von Betriebsgemeinfhaften treiz 
X heute Sport. Im ailfährlich nach den 
ſchtiinſen des Gportamtes der NG Gemeine 
Haft, on durch Freude“ der Deutihen Ars 
Beton tattfindenden Sporlappell der Be- 
Bi: hal die ſportliche Betätigung einen pi 
R mäßig gewaltigen Ausdruck gefunden. Der 
. ijt als die umfaſſendſte 
emeinſchaftsveranſtallung des Betriebes ans 
ehen. In dem hierbei zum Austrag g 
finden „Wettbewerb des guten Wil- 
pne" ſollen die von jebem einzelnen geſor⸗ 
ten Mindeſtleiſtungen zur ſportlichen Ge⸗ 
f: ona el des Betriebes führen und 15 den 
ciel gewertet werden. Betriebe von 
A deliſchen Gefolgihaftsmitgliebern an aufs 
hätte führen, wie bereits ſchon von uns beride 
= den Sommerſporttag als interne Betriebs⸗ 
N . durch. Bis zum 30. Auguft find 
8 reisbienftitelle zu melden, wann und wo 


Wurare Kampfrichter 
alle Betriebe inter 80 
Mitgliedern nehmen an der Kreisveranſtal⸗ 
zung am 31, a (9 Uhr, Sportplatz Haupt⸗ 
455 teil. Die Anmeldungen müſſen ums 
gehend erfolgen. 


Beendete Tlotgeldaktion 


Noch bevor der Polenfeldzug fiegreih beens 
Bet war, hat die Verwaltung zur Behebung der 
m damaligen Lodſch herrſchenden Zahlungs 
Note des Wiederauf⸗ 

baus der 


Be 


Berbreiterung der Straße Lihmannftabt— 
Cigau Die Stabt Cihmannjtabt fat ein 
70 ande von etwas mehr als 3 Hettar und 
den Tt zum Preis von 7522 MI von dem evan⸗ 
110 hen Gemeſnſchafts⸗Diakoniſſenverband Litz⸗ 
trunſtadd erworben und wird es aut Berbrel⸗ 
und der Straße Litzmannſtadl.—Warſchau 
den, dür Schaffung von Waldanlagen verwen⸗ 


Die Abteifun 
g Berufsberatung des Dente 
len Arbeitsamtes wird von ber Hermanns 
19 lng straße 264 nach der Spinnlinie 17 ver⸗ 
blaß In der Zeit vom 1. bis 3, September 
1 es für den Rubfitumsverfehr geſchloſſen. 
Reſch inan der Luftſchugaufwendungen, Der 
ie opfinanpminifter hat jeht die Rihtlinien 
Taddea e dte ea en 
mmt worden aß die Luflſchutz⸗ 
Afvendungen vom Reich übernommen werden. 


Ebenso wie gespal- 


— —— 
a One Haarspitzen 

o und Schinnen oft 

\ eine Folge der Kopt- 


i wäsche mit schar- 
A Inschmitteln Abhilfe Ist leicht: pflegen 
Kolksene se, daß kein Alkali und keine 

© im Haar zurückbleiben, also mit 


Der Tag in Litzmannstadt 


Spiegelbild des Aufbaues von Lismannftadt 


Haushaltslatzung der Stadt Lismannftadt für das Rechnungsjahr 1941 / Steuern nicht erhöht 


Die Deutſche Gemeindeordnung vom 30, Ja: 
miar 1935, eines ber nationaljo; anen 
Grundgeſetze, verpflichtet alle Gemeinden, für 
jebes Rechnungsjahr (1.4. bis 81.3.) eine Haus⸗ 
fr dle e zu erlajfen, die als Grundlage 
für die Verwaltung aller Einnahmen und Nus- 
gaben dient. 

Die Haushaltsſatzung der Stadt Litzuann⸗ 
tor für das Nedmungsjahr 1941, die neben 
er Seel des dee die Steuer⸗ 
ſätze für 1041, den Höchſtbetreag des Kaffen: 
kredites und den Gesamtbetrag der Darlehn 
im auferordentlihen Haushaltsplan feſtſtellt, 
ijt poen mit den Ratsherren beraten worden. 

'on beſonderer Bedeutung ift für die Ofſent⸗ 
lichkeit naturgemäß der Haushaltsplan, der eine 
Überficht über alle vorausgefehenen Einnahmen 
und Ausgaben der Stadt Kir die Zeit vom 
1.4.41 bis 31.9.1942 gibt, Dit geringen, durch 
die Sondero liniſſe in den eingegliederten 
Oſtgebieten bedingten Abweichungen, iſt der 
Haushaltsplan den geſetzlichen 1 
des Altreichs entſprechend aufgeſtellt. Er glie⸗ 
dert ſich in den ordentlichen und in den außer⸗ 
ordentlichen Haushaltsplan. 

Der ordentliche Haushaltsplan, der im 
weſentlichen die ftetig wiederkehrenden laufen 
den Einnahmen und Ausgaben, A Jemnentat 
fieht für das Rechnungsjahr 1941 Ausgaben in 
einer Geſamthähe von 88 768 300,— RM vor. 
Vergleicht man dagegen den letzten, für bas Rech⸗ 
nungsjahr 1939 von dem polniſchen Magiſtrat 
aufgeftellten ordentlichen Haushaltsplan, der 
nur eine Geſamtausgabe von 29 928 000, — AM 
aufweist, jo ift klar zu erkennen, daß das Auf ⸗ 
gabengebiet der deutſchen Verwaltung weit über 
die kommunale Betätigung des früheren polni⸗ 
ſchen Magiſtrates hinausgeht. 

Stabiliſterung der ſtädtiſchen Finanzwirtſchaft 

Gegenüber dem Aan orie lan für das Rech⸗ 
mungsjahr 1940 ift eine fortschreitende Stabi» 
fifierung der ſtädtiſchen Finanz ⸗ 
DITOS eingetreten. Die Verbeſſexung 
gegenüber dem Vorjahre ift vor allem auf bie 
Steigerung der eigenen Steuer ⸗ 
einnahmen zurüdzuführen Während im 
Vorjahre die eigenen Steuereinnahmen rund 
15 Millionen Reichsmark betrugen, fieht der 
Haushaltsplan für 1941 Steue ne innah⸗ 
men in Höhe von 21 Millionen 
Reichsmark vor. Dieje günſtige Entwick⸗ 
lung beruht auf den erhöhten Erträgen der 
heimischen Wirtſchaft und auf dem fortſchrei⸗ 
tenden Aufbau der Steuerverwaltung. Eine 
Erhöhung der Steuerbelaſtung ge 
genüber dem Vorfahre ift, im ganzen gelehen, 
nicht eingetreten. Im Gegenteil, neben 
der Oſt⸗Steuerhilſe⸗Geſetzgebung des Reiches 
ijt eine Reſhe polniſcher Gemeindefteuern bes 
feitigt oder zugünſten der Steuerpflichtigen um⸗ 
geſtaltet werden. 

Rücklagen in größerem Umfange konnten 
aufer haushallsplanmäßig noch nicht ver⸗ 
anſchlagk werden, da bie Finanzkraft der Stadt 
Litzmannſtadt im Augenblick dazu noch nicht 
ausreicht. Es wurde aber auch 1933 von den 
deulſchen Gemeinden nicht erwartet, daß die 
Rückſagenbildung in einem einzigen Jahr 
durchgeführt werden konnte. Wie viel weniger 
iſt das möglich in einer, Großgemeinde, die, wie 
feine andere Großſtadt des Neies, einer pölli⸗ 
gen Neugeftaltung mit ihren gewaltigen Aus⸗ 
gaben unterworfen iſt. x 

An dem Geſamtzuſchußbedarf, d. h. dem Teil 
der Ausgaben, der nicht durch eigene Einnah⸗ 
men der Angeln ae ledeckt 
wird, find die Einzelpläne des orden lichen 


Haushaltes im Geſamtzuſchußbedarf wie folgt 
beteiligt: 
Allgemeine Verwaltung 
Polizei leinſchl. Feuerlöſchpolizeſ 
und Pollzeltoſtenbeiträgen an 
das Reich) 
Schulweſen 
Kultur und Gemeinſchaftspflege 
lrſorgeweſen und Jugendhilfe 
ſeſundheitsweſen, Leibesübungen 
und Jugendertüchtigung 
Baus, Wohnungs: und Siedlungs⸗ 


weſen 
Oſſentliche Einrichtungen u. Wirt- 
ſchaftsförderung 11,4% 

In dem ordentlichen Haushaltsplan find nes 
ben den laufenden Ausgaben gewiſſe einmalige 
Ausgaben eingelegt, die für den laufenden Be⸗ 
trieb und den ordnungsmäßigen Verwaltungs⸗ 
ablauf unbedingt erforderlich find, Von beſon⸗ 
derer Bedeutung ſind hier einmalige Aufwen⸗ 
dungen für Uniformen, Fahrzeuge und Feuer⸗ 
wachen der Feuer löſchpollzel, Aufwen⸗ 
dungen für den Ausbau und die erſtmalige Ein⸗ 
richtung von Schulgebäuden, Fürſorge ⸗ 
anftalten, Sportanlagen uſw. Von, A155 
derem Intereſſe für die Offentlichtelt find die 
einmaligen Ausgaben für 5 e Einrichtun⸗ 
gen und den Ankauf von Tieren für den Tier» 
part, Die Arbeit der Hitler⸗Jugend wird 
neben der laufenden Anterſtützung durch Bereits 
pana eines größeren Betrages für Inſtand⸗ 
ſetzung und Eintihtung von Gefolgſchaftsheimen 
gefördert. 

Der außerordetliche Haushalts» 
plan, der außerordentliche Maßnahmen, deren 
Deckung nicht aus den laufenden Einnahmen 
erfolgt, vorſieht, weilt auf ber Uusgabenjeite 
einen Betrag von 26 220.400 Reichsmark auf, 


Feuermeldeaulage wird geſchaſſen 

Bei dem außerordentlichen Haushaltsabſchnitt 
der Feuerlöſchpollzei ift die Einrichtung einer 
Feuermeldeanlage vorgeſehen, die aus feuer« 
polizeilichen Gründen unbedingt erforderlich ift. 
Dem Ausbau der kulturellen Einrichtungen 
läßt die Stadt ihre beſondere Förderung ange 
deihen. Als außerordentliche Maßnahmen find 
hier beabfihtigt: Neus und Umbau von 
Bolfsihulen und Lehrerwohnungen, Ins 
ſandſezung, und erſtmalige Einrichtung des ſtäd⸗ 
liſchenMuüſeums und Herrichtungein es 
Konzertfagles. Der Umbau des 
Stadttheaters wird durch Bereltſtellung 
einer weiteren Baurate gefördert. Für den 
Ausbau des Bichereiweſens find 
größere Beträge bereitgejtellt. Neben der Fers 
ligſtellung der Haupiftelle find der Ausbau von 
ſechs Zweigftellen und größere Büſcherbeſchaſſun⸗ 
gen Beabfintigt. 

In einem beſonderen Abſchnitt Neu ge 
ſtaltung von Litzmannſtadt“ find die 
aufßerordentlichen Aufwendungen nachgewleſen, 
die ſchon jetzt für die Neugeſtaltung der Stadt 
entſtehen. 

Auf dem Gebiete des Tieſbaues ift neben 
dem Ankauf von Baracken, die für die Durch⸗ 
führung von Tiefbauarbeiten notwendig ge 
worden ſind, der Ausbau folgender 
Straßenzüge vorgeſehen: 

Ludendorſſſtraße im Getto, Gärtnerſtraße 
Gilden Sonnleſte und, Odalweg), Schlieſfen⸗ 
ſtraße (gwiſchen Zlethenſtraße und Meiſterhaus⸗ 
ee König⸗Heinrich⸗Straße (zwiſchen Horſt⸗ 

ſeſſel⸗Straſſe und Sfttanbftrahe), Ulxich⸗ 
von- Hutten⸗Straße (zwiſchen Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße und Ludendorfſſtraße), Schlageter⸗ 
straße (zwiſchen Hochmeſſterſtraße und Wil- 


15,2 % 


7,2 % 
25% 


Litzmannſtadt Brücke nach dem Often 


Generalbebauungsplan in Sicht / Eine Rede des Oberbürgermeifters Ventzkl 


In der öffentlichen. Beratung mit dem 
Ratsherten am Mittwoch, über die wir bereits 
berichteten, ſprach Oberbürgermeifter Ventzki 
einleſtend über das Verhältnis der Stadtver⸗ 
waltung zu den Ratsherren und betonte dabei, 
daß es fein Beſtreben fein werde, hier einen 
lebendigen Kreis von Männern zu schaffen, die 
aus eigener Kenntnis der beſonderen erhält⸗ 
niſſe und Fragen von Litzmannſtadt für die 
Verwaltung im eigentlichen Sinne des Wortes 
Ralsherten, Berater find. Die von ihm dibers 
nommene Aufgabe laſſe ihn jeden Tag mehr 
m einem voll überzeugten Litzmannſtädter mers 
en, Weiter verfprach Oberbürgermeifter 
Ventzke, daß er in dieſer Aufgabe die ſchönſte 
und dantbarfte feines Lebens ſehen will, und 
daß er ir mit dem ganzen Einſatz feiner Pers 
fon erfüllen werde. Dazu aber fei die tames 
rabjaftlihe Mitarbeit von Partei und Wirt- 
ſchaft unerläßlich. 

Wenn wir heute zwei Jahre Verwaltung 
in Vitmannſtadt überblicken, dann können wir 
mit Dankbarkeit und Stolz 9 1510 auf das, 
was in dieſer Zeit geleiſtet worden ijt, Die 
ponohaltajatung bietet den ſchönſten und 
larſten Beweis für die langſam vorangeſchrit⸗ 
tene Ordnung in dieſer Stadt. Wir treten 
nun aus dem erſten Stadium des Aufbaues in 
die großen und geordneten Wege einer nach 
Reidsgeundfä en ausgebauten Verwaltung.” 

Der Oberbürgermeilter [pram dann von der 
aAbernahme von Beamten in den 
Dienft der Verwaltung. Ihre Zahl if, gemeſ⸗ 
fen an den geſtelllen, Aufgaben, noch gering 
und beträgt erſt 10% der für Lißmannſtadt 
bestimmten Beamtenzahl. 120 find einſtwetlen 
übernommen, weitere 120 find von anderen 
Behörden nach hier abgeordnet. „Anjere 
Hauplforge wird bleiben, ſachlich quallfigierte 
Männer hierher zu bekommen. Das Lelſtüngs⸗ 
1 ‚muß allmählich immer mehr gehoben 
werden. 


Dann wandte ſich der Oberbürgermeiſter der 
heute von uns veröffentlichten Haushalts» 
ordnung von Lißmannſtadt zu, bie im 
Anſchluß an die öffentliche Sitzung mit den 
Ratsherren beraten wurde. Sie zeint, wie [eht 
ſich die finanzielle und wirtſchaftliche Tätigteit 
der Gtadt 5 e hat, aber auch wie weit 
die geſtellten Aufgaben aus ber größeren Kraft 
des Reiches gelöſt werden müſſen. Der Hauss 
halisplan it nicht mit dem anderer gleich 
großer Städte des Reiches vergleichbar. Litz⸗ 
mannſtadt wird lange Zeit auf die Hilfe des 
Reiches angewieſen fein müflen. 

m Mittelpunkt aller Überlegungen der 

Stadtverwaltung ſteht die in Kürze zu erwar⸗ 
tende Aufſtellung des Gengralbe 
bauungsplanes, die am 15. September 
dieſes Jahres bei der Auflihtsbehörbe ihren 
Abſchluß finden wird. Dieſer Plan wird end- 
gültig entſcheiden: Wie wird Litzmannſtadt eins 
mal ausſehen, wo verläuft die Autobahn, wo 
it der Bahnhof, wo liegt die Induſtrie, wo der 
Flugplatz. Er ift enlſcheidend für alle künftt⸗ 
en Planungen, er [gam endlich klare Bers 
b e Je eher dieſes Hochzlel aufgeſtellt 
und feit ift, um fo eher find wit in der Lage. 
uns einen Weg ſreizumachen für die allgemeine 
Zielſezung. Die Aufgabe, die der Stadt Lite 
mannjtadt gestellt ift, wird auch durch das 
Symbol betont, das uns der Gauleiter gegeben 
Hat — es Ihinildie in diefer Sitzung erſtmals 
den Sockel einer Führerplaſtit hinter dem Tiſch 
der Verwaltung. 

„Ich glaube", fagte der Oberbürgermeiſter 
abſchließend, „daß in dieſe Stadt und den 
ganen Often nur Menſchen gehören, die den 

ut je kühnen Entſchlüſſen haben, Das 
Schiclal diejer Stadt von fiherlid einmal 
700.000 Einwohnern ift in diefen Wochen durch 
die Aufftellung des Generalbebauungsplanes 
eniſchleden worden, Es wird die Gtabt ber 
Brücke nach dem Oſten ſein. Ru. 
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helm⸗Guſtloff⸗Straße), des Nymphenweges, 
Straßenausbau der Siedlung am Wiefenhang 
und in Stockhof und Schaffung von drei Parts 
plätzen an der Ecke Buſchlinie und Straße der 
8. Armee, Ecke Schlageterſtraße und Hermanns 
Göring⸗Straße und Ecke Oſtmarkſtraße und Oſt⸗ 
landſttaße. 

Erweiterung der Grünflächen 

Bei den öffentlichen Einrichtungen ift als 
außerordentliche Maßnahme die Beſchaf⸗ 
fung von Fahrzeugen für die 
Straßenreinigung, die Müllabfuhr, 
die Fälalienabſuhr und den Fuhrpark vnerans 
ſchlagt. Bei der Stadtentwäſſerung find 
für die Erweiterung und den Neubau von Kur 
nalijationsanlagen und für den Entwurf einer 
allgemeinen Stabtentwüljerung größere Mittel 
bereitgejtellt. Vorgeſehen ift der Erwerb von 
Park- und Gartengelände zur Erweiterung 
der Grünflächen, die für eine Induftrier 
ſtadt eine unbedingte Notwendigkeit darftellen, 

Da der bisherige Schlachthof völlig unzu⸗ 
reichend ijt, foll ein Schiachthofneubau baldmg. 
lichſt errichtet werden. Der außerordentliche 
Haushaltsplan ſieht deshalb Mittel für die Pros 
ſeklbearbeitung eines Schlachtholneubaues dor. 

Die vordringlichen Ausbauarbeiten 
des Waſſerwerkes folen vorangetrieben 
werden, um wenigſtens einen Teil der Stadt 
baldmöglichſt mit einwandfreiem Trintwaſſer 
verſorgen zu tönnen. Erneuerungs⸗ und Ermel 
terungsarbeiten des Gas werks find zur Ver⸗ 
beſſerung der e yung vorgeſehen. 

Ob und in welchm Umfange die geplanten 
außerordentlichen Maßnahmen 
werden können, hängt davon ab, in welcher 
Höhe die auf der Einnahmeſeite vorgeſehenen 
Mittel (z. T. Reſchsdarlehn) und wie Materſal⸗ 
und Arbeitsmarktlage fih geſtalten werden. 

Neben dieſen größeren Maßnahmen, die im 
Haushaltsplan für 1941 vorgeſehen find, wer⸗ 
den alle die außerordentlichen Maßnahmen 
weitergeführt, die in einem Nachtrag zum Haus: 
hlatsplan für das Rechnungsjahr 1940 im Ka 
bruar und März d. J. veranſchlagt worden find, 
Bei dieſen Maſſnahmen handelt es js um Bes 
ſchaffung von Wäſche und Inventar für bie tüd: 
tilhen Krantenhäuſer, Um» und Ausbau von 
Verwaltungsnebäuden, Beſchaffung von Büros 
möbeln und Maſchinen, Fertigſtellung polnt⸗ 
fher Rohbauten, Ausbau von Verwalkungs⸗ 

ſebäuden, Erweiterung des Waſſerwertes in 
Vicmannftadt⸗ Friedrich hagen und den Ausbau 
der unteren Adolf⸗Hitler⸗Straße, des Frieſen⸗ 
plages und des Leonhardplatzes. Dieſe Maßnah⸗ 
men find zwar bereits begonnen, ihre Fertig 
Peng wird aber im weſentlichen im Laufe des 
echnungsſahres 1941 bzw. gar 1941 erfolgen. 
Steuerſätze wie bisher i 

Die Steuerſätze, die 1941 zum Ausgleich bes 
ordentlichen Haushalts erhoben werden mülſen, 
wurden durch die Haushaltsſaßung wie folgt 


ſeſtgeſetzt; 


durchgeführt 


vom Hundert der 
Steusrmehbeträge 
nee A 
nn 


Grundſteuer 

Grundſtückſteuer 

Gewerbeſteuer: 

a) nach dem Gewerbeertrag und 
dem Gewerbefapital . 
b) Lohnſummenſteuer » 
Zweigſtellenſteuer: 
a) nach dem Gewerbeertrag und 
dem Gewerbekapftall » 
b) nach der Lohnſumme s s 

Bürgerſteuen „„ 

Eine Anderung gegenüber den 
bisherigen Zufanb tritt fomit 
nicht ein. 

20 Millionen Darlehn 

Zur Beftreitung der Maßnahmen des außer⸗ 
ordentlichen Haushaltsplanes ift auch die A ufe 
nahme von Darlehn vorgeſehen, und zwar 
in einer Hane von 19 932 000 RM. 

Im Gefamtergebnis gibt der Haushaltsplan 
ein einprägſames Spiegelbild des troğ des 
Krieges wellerſchreitenden Aufbaues. 

uf allen Gebieten der endlichen Ber: 
waltung find bereits die Grundsteine gelegt, 
auf denen die Neugeſtaltung der Stadt Duris 
führbar ift, Dieſe Neugelta tung it nicht nur 
und nicht in erſter Linie eine bauliche, ſondern 
eine Neugestaltung auf allen Lebensgebieten. 

Möge es vergönt fein, alle im biesjährigen 
Haushaltsplan vorgeſehenen Maßnahmen in die 
Tat umzuſetzen. 


Der ſjeinzel-Park wird vergrößert 
In der let Beratung der Rats⸗ 
herren von e wurde der Ankauf 
von 40 870 qm Gelände des Kaufmanns Hans 
Fiſcher bekanntgegeben, das zu einem reis 
Don 72500 AH in den Beſig der Stadt Tibers 
geht. Diefes Gelände dient zur Vergrößerung 
des Heinzel⸗Parks. 


Briefkaften 

©. d. Sie tönnen in, unferer Ehriftfelhung 
das Merfslatt „Die Berufsausbildung der Wilde 
derichlerſtakter“ elnfchen. 

Marga, Sie haben Anspruch anf Familienunters 
halt. Wenden Sie fid an die Dienitftelle der Ub: 
teilung Familtenunterhalt bes Oberbilrgermeifters 
in ber Hermann-Böring«Strahe 288. 

A. M. Gi lageteritrahe 56, Danziger Strae 42, 
KönigepeineirEtsupe 29, Die Freie erfahren Cie 
th, 


viel verlangfdahernicht 
immer gleich erhältlich 


Aus dem Wurthelund 


Gaubauptstadt 
Eine Großkundgebung 
Zu Dienstag abend waren alle Volksgenoſſen 
der Gauhauptitabt zu einer Großtundgebung in 
der großen Aula der Univerfität Poſen einge⸗ 
laden. Es ſprach der Landesgeſolgſchaftswart 
Hermann Brockelmann. 


Turek 
BDOM.-Einfahlager Swinice 

Das BDM.-Einfahlager Swinice gab einen 
ſchönen Kinder und Dorfnachmittag. Die Mä⸗ 
del ſtammen aus Württemberg und halten mit 
ihrem Frohſinn auch bald die Herzen der Bevöl⸗ 
kerung gewonnen. Nachmittags wurden in den 
umliegenden Dörfern buntgeſchmückte Wagen 
erüftet, um die Kinder zum Dorffeit zu fahren. 
ber nicht nur die Kleinen, ſondern aum die 
Großen hatten fih auf die Beine gemacht. Nach 
gemeinſamem Marſch zum Feſtplaß fah man 
von den Kleinen gezeigte Fingers, Sing und 
Turnſpiele; die Eltern waren begeiſterk von 
dem, was die „Tanten“ den Kindern in biefer 
kurzen Zeit alles beigebracht hatten. Dann lam 
ein hübſches Märchenſpiel. Es gab auch Vers 
geago für die großen Feſtteilnehmer, wie 
110 52 9 Wurſtſchnappen, Sackhüpfen uſw., 
was mit allgemein geſungenen Liedern abwech⸗ 
jelte. Zuletzt rollte noch ein Laienfpiel, flott 
geſpielt, ab. a 


un 
Voltsbücherei wird ſtark benutzt 
Die hier neu eingerichtete Volksbücherel mit 
Leſezimmer wird ſchon eifi enan Gie ents 
hält bis jetzt 600 Bände. le groß die Leſe⸗ 
a 06 ijt, geht auch daraus hervor, daß bez 
teits 100 ſtändige Buchleſher vorhanden find. 


50 Schulen in Gang gebracht 

Es iſt erfreulich, daß in dem flächenmäßig 
größten Landkreis unſeres Regierüngsbezirkes, 
en Kreis Welun, trotz mancher S BE 
ten bei der Raums und Lehrkräftebeſchaffung 
bereits 50 Schulen eingerihtet und in Gang 
gebracht werden konnten. Wieder ein Beweis 
Dafür, daß in unferem feinergeit vom Kriege hart 
mitgenommenen . auf allen Gebieten 
neues Leben aus den Ruinen blüht. 


Schwarzau 
Maibenlager eingerichtet 

Zur Unterſtützung und Hilfe für die Siedler 
ift für die Amtsbezirte Schwarzau und Karis: 
dorf vom Oſteinſatz des Reichsarbeitsdienſtes 
für die weibliche Jugend in Schwarzau ein Qas 
ger eingerichtet worden. Die zwölf Arbeits» 
maiden find mit ihren beiden Führerinnen in 
leerſtehenden Wohnungen des Lehrerhauſes in 
Schwarzau untergebracht worden. In Karlsdorf 
ift die Einrichtung eines ſtändigen Lagers ges 
lani. Nun gehen die Maiden jeden Morgen 
n ihren blauen Kleidern und toten Kopftil⸗ 
chern zu den Siedlern in die umliegenden Orte, 
um 11255 in Haus, Garten und bei der Ein⸗ 
bringung ber Ernte zu helfen. 


Schleratz 

Weitere Pflaſterung ber Schlller⸗Promenade 
Jetzt ift auch mit der Pflaſterung der Shiller, 

Promenade nach dem Markt zu begonnen wor ⸗ 

den, ſo daß in Kürze der ganze Straßenzug 

durchgehend gepflaſtert ift. 


Luſiſchuthbereit ſein ijt alles! 

WE Schon ſeit längerer Zeit hat ſich der 
Reichsluftſchutzbund im Kreis Sſeratz mit ber 
Ausbildung der Amtsträger und Selbſtſchutz⸗ 
kräfte bejaht. Bor einigen Monaten bejuchte 
der Qehrirupp des Präſidlums des Reichsluft⸗ 
ſchutzbundes die Städte und Amtsbezirke. In 
allen Gemeindegruppen wurde die Ausbildung 
der Kräfte mit der tatkräftigen Unterſtützung 
des Ortsgruppenführers des Kteiſes, Regies 
rungsoberinſpektor Heyer, und der unermild« 
lichen Täligteit des Ausblildungsleiters 
Schmidt immer weiter vorwärtsgettieben, 


Chotischew 
Neuer Amtskommiſſar 
Der jetzt in Goſtkow tätige Amtskommiſſar 
Kirſchner wurde nunmehr guch als Koms 
miffar für die Gemeinden Chotiſchew und 
Piastowice ernannt, 


Dobron 
Neuer Schmuckplaß 


In unferer Gemeinde ift unweit der Molke⸗ 
zei ein neuer ſchöner Schmuckplatz mit Grüns 
fläche, Blumen und 0 für de angelegt 
worden, der eine Zierde 
ſchaft ift. 


ür die ganze Ort- 


J. ſtatt, 
der auch Gauleiter 
und Reichs 
Axmann 


Nachdem in den letzten Tas f 
gen ſchon einige Marſch⸗ 
blocks der HI. in Kutno 
eingetroffen find, kamen 
Teilnehmer des Marſches 
Poſen und Gnefen 
nach Krosniewice. Der 
HI. aus 
Poſen veranftalfete auf 
dem Alten Markt in den 
Abendſtunden ein Plaks 
lonzert, das großen Bei⸗ 
fall bei der Bevölkerung 
fand. (Aufn.? Harry Nofe: 


trupps der Bauernſtedlung Ho) 


werden in ſämtlichen Ortſchaften weitere Ver⸗ 
bejferungen der Gebäude vorgenommen und bar 
mit das Aufbauwerk fortgeſetzt. Zweckmäßig ift 
ebenfalls, wenn die Amfiedler jezz Slofschew 
ieſen Zweck greifbares Baumaterial 
legelſteine, Langſtroh, Rohrſchilf, altes Baus 
ola ujw.) erwerben und bereithalten. 


Regatta auf der Weichſel 
Die hiefige Waſſerſportgemeinſchaft vers 
anſtaltet am 7. September ihre erſte interne 
5 der 1118 0 | pm 
men ennen zum Austrag. jer art lieg! 
oberhalb des Cleftrigitätswerles und das ziel fortgeſchritten. 
etwa auf der Höhe der Oberſchule. Als Ab⸗ 
ſchluß der Regatta findet abends im „Deutfhen Kallsch 
“eine Kamekadſchaftsfeſer mit Sieger⸗ 
1 Das Abrudern der Waſſerſport⸗ 
ſemeinſchaft erfolgt am 21. September, 
ier ijt als Abſchluß ein kameradſchaftliches am „Unteren 
Beifammenfein vorgejehen, 0 


Es war ſchön in Kranzheide 


enden Anſprache, 

Kreisleiter ergriff das Wort, um die Au 

Deutſchtums im Oſten zu unterſtreichen und 

it zu ermahnen. Darbietungen 
e 


ſich stimmungsvoll in ben 
ein. 


Feier zum Schulbeginn 


große Turnhalle dieſer Schule in einen Feſtſgaal zetorde, 
verwandelt worden und bot eine würdige eier 400 Meter und 110 Meter Hlrben der 

Ortsgruppenleiter und Bürgermeiſter T 
Koch überbrahte namens der Eltern und der Lepiglich im 100, Meter-Lauf entlänfcte 
deutſchen Bevölkerung von Kempen dle Grüße 
und Wünſche an die Schulleitung und die Leh⸗ 
zerjhaft zu dieſem neuen Schulbeginn und ins⸗ 
beſondere zu der dankbaren und ſchweren Arbeit. 


daß eine Brüde 
Schule und dem 


Mit der Führerehrung fand die 
offizielle Feier ein Abſchluß, zu deren mufika⸗ 
liſchen Aüsgeſtaltung ſich die Herren Grob» 


Ein ſchöner Dorfnachmittag 
Die Mädel des BDM-Einfahlagers Kwfat⸗ Ganz elfe das 
veranftalteten einen moblgehingenen neue Mel 
Dorfnachmittag. 
Dorf unter Vorantritt der Muf 
Auftakt, dann zeigten die Mädel auf dem Shul 
platz ſchöne Volkstänze. Geſellſchaftsſpiele ſowſe legen mit 14,70 Meter für ſich entihied, 


Erfte Marſchgruppe in Kutno eingetroffen 


Große Abfchlußkundgebung mit dem Gaulelter und Beichsiusendführer 
Am Montag, dem 1. 
September, findet in Kut⸗ 
no die große Abſchluß⸗ 


teiheits« 


werden. 


Jages nachrichten aus Leslau 


Gebäude werden inſtandgeſetzt 10 525 19 Fr 

r. Dank des tatkräfti, Ei der Baus ön gedeckten Kaffeetafel ließen die Mädel die 
0 ehen ber . 171 Anſiebler Proben ihrer Hamburger Bachkünſle 

b. $, Kreisaukenftelle Leslau, konnten die im nehmen, Die re . Beteiligung zeigte die enge 
Frühjahr 1941 feſtgeſtellten Baureparaturen bei 
den Siedlern trotz mancherlei Schwierigkeiten 


ein gut dargeſtelltes Märchenſpiel. 


Bauſortſchritte 


Steinmaterial für die Pflaſterun, 
gefahren. Auf der anſchließenden t 


man auch hier m einem Borja! 
or 


s ſchnell beſeitigt. 


eröffnet wurde. Auch der L.. Z.-Snor! vom Tage 
191 —_— 


ater, 1 0 und Lied fügten 
blauf des Ganzen 


A Eine eindrucksvolle Feierſtunde ging kämpfen in der Leichtathlet 
in der Voltsſchule vonftatten. 153 Knaben und erſten Höhepunft. Bei prächtigen äußerlichen Bes 
Mädchen lenkten zum erſten Male an den Hän⸗ é j 
den ihrer Eltern ihre Schritte zu dieſem Schul⸗ ausgezeläneter Drganifation m alle Endkämple 
gebäude, um in die Schuigemeipſchaft aufger eiten be t e den Da 


nommen zu werden. Jun erften Male war die agen "@leihreitie Darnton Te Ka 


o waren dies die Ergebnil 


Elternhaus jedes einzelnen 


ringer waren d 


breite [hlagen, 


Ein Rund eng 


Teoka- Fruchttee in der Packung oder im hygienisch ge- 
packten Aufgußbeutel Toeka-Fix ergibt das besta Austausch. 
gotränk für den altbewöhrten „Teskonno”-Tee. Er wird wie 
dieser mit kochendem Wasser aufgebrüht. An kalten Tagen 
trinkt man ihn heiß, im Sommer kühl gestellt. Er wird dann 
nach Belieben mit Wasser, Zucker und Zitronensaft versetzt, 
‚Auch Kinder trinken ihn gern. 
Taeka-Fruchtiee in der Packung oder im Aufgußbeutel Taeka- 
Fix sowie Meta- Fixminze, dar aromatische Pfefferminztes 
‚um Aufgußbeutel, sind überall zu erhalten! 


Verbundenheit der deulſchen Bevölferun, 

n Mädeln. Mit Worten des Dankes un) 
werben. Im kommenden Jahr Ausdruck des Bedauerns, daß die Mädel ſchon 
fo bald wieder in ihre Heimat zurückkehren, 
ſchloß der Ortsgruppenleiter die Veranſtaltung. 


Der Bau der ldd ban d um unſere 
Gemeinde ijt in vollem Gang. Die Packanlage 
ilt ſchon großentells aufgebracht, aber auch das 


hauſſeeſtrecke 
arbeitet augenblicklich die Dampfwalze. — Auch 
der Bau der neuen Molkerei ift erfreulich weit 


Eine Fuhre brach zuſammen 

„Ehe dat der Buer zweimal geiht“, jo konnte 
Auch k ſagen, der ſich 
zutrug, Hier brach ein 
don einem Polen geſteuerter, mit Brettern 
überfabener Wagen zuſammen und ſperrte den 
Verkehr der recht lebhaften Strafe, Durch das 
„„In Anweſenheit von Kreisleiter Landrat m TEN der Polizei. wurde das Verlehrs⸗ 
Knoſt führte die Ortsgruppe Kranzheide einen hindern 
ſchönen Dorfnahmittag durch, der von Orts⸗ 
aſſelbring mit einer pafe 


dingungen wurden innerhalb von zwei Stunden bei 


bei gab es zwei 
er dem Durchschnitt hinaus 


Überhaupt waren die Läufe wieder aus; 


Favorit Mlade (Wien) etmas, denn er konnte nur 
um Handbreite in 11,2 Setunden gewinnen. De 
ſtellſe der 400 ⸗Meter⸗Hürdenlauf alles in den 
ten, was man bisher auf dieſem Gebiete bei Jugend. 
1 lichen erlebte. Schäfer (Kurhejfen) zog vom 
Schule, Rektor Strödel, weg mit raumgteifenden Schritten dem übrigen 
dankte dafür, daß die Stadt Kempen ein fo Bel auf und davon und gewann mit mindeftens 
ſchönes Schulgebäude bereit geſtellt hat, Als⸗ A 9 6 ben i e in 

9 3 i 48, y 
Bede ang Des e ale Zeit bat unferes Willens noch nie ein Jugendlicher 

el 


Meter Vorsprung in der neuen groğartigen 


` 105 gelaufen, zu dem ift fte um 1/19 Sekunde bejfer als 
lagen wird zwoſſchen der die des bisherigen deulſchen Männermeifters. 
S Die zweite neue Beſtleiſtung ftellte SHeibner 
Kindes, um damit zugleich eine Gemeinſchaft (Berlin) über 110 Meter Hürden auf, denn 
auch er hatte keinen ernſthaften Gegner und gewann 
ficher in 14,7 Gefunden. Hervorragend war der Ends 
lampi a Ast St ar Pasten zwel 
Metern entschieden würde. Die drei erſten Jungen 
brügge und Schuchmänn zur Verfügung geſtellt brauchten meniger als 1:590 Minuten, Noch ger 
e Unterjälede in der Staffel über 
49100 Meier, benn Düfelporf Tonnie. in 438 Ger 
künden, Heſſen⸗Raſſau und Wien nur um Bruft- 


Die, Wirte ergaben duch deere! 
rgebnis in Speerwerfen, 

er Schüſe (Sachſen] zwar mit 53,44 Meter 
urch das nur wenige Zentimeter vor Jasmund (Pommern) 
ne warf, Die Keule wurde von Dolfenhauer (Mittels 
t bildete ben % Meler weit geschleudert, während Krefin 
Danzig Wejtpreuhen bas Mugelftohen Ttart übers 


Andrespol 
105 beutfhe Mütter wurden geehrt 


in der 


Eine groß angelegte Feler fand am Sonntag 
Sale U 


tsgruppe Anprespol ſtatt. Nach den 
Einleitun, en auban folgten, AH Mund Reife, 


der und Gedichle des Ginfahlagers des BoM 
Dann ergriff Ky Wort 1 nepen ieta 15 
ten iroi Bedriſckun 


deutſche Mutter hier im Of 


Kahlmann, der el hinwies, 
durch die Polen ihre Kinder dennoch in 


plome, Ehrenkreuze und Blumen den 
überreicht. Mit der Führerehrung ſchlol 


Das Anſchließend wurden durch die HS. un 


DM. Volkstänze und lustige Spiele vorge 
Kutno 


utno feierlich durch den Landrat dem 
1 übergeben. Die alte Brücke ift im 


Hochwaſſerbrlüce dem Verkehr übergeben 
Pr, Am Montag wurde die neue Brücke 10 
Nu der dali bur 114 Poſen—Warſcha S 


gurt Wa 


0 
deu 


ſchem Geifte erzogen und die Mutteriprade Ai, gene der Teg 


lehrt hat, Nach der Anſprache ben dle 


iin gekannt, 
die 


den 
führ 


el 
geih | 


jahr 1940 durch Hochwaſſer zerſtört wor el. 
Die neue Brücke it in ihrer Konſtruttion . 


Waldrode (Gostynin) 
Abſchluß des 5. Lagers 


| 
In Sotſchewka, Kreis Waldrode, fand m 


Betonbrüde ſo gebaut, daß fie einem Hodwall! 
der Omnia jederzeit Widerſtand bieten WI 


id. 


5 J. Lager jtatt, an dem etwa 100 Jungens bal 
den Kreifen Leslau, Waldrode und Kutno tl 


nahmen. Als Abſchluß unter der Leith 


des k. Bannführers Schröder ſtehenden 


ers war ein Dorfgemeinſchaftsaben, angeleßt 


n gu 


Seifen Darbietungen noch einmal Wollen W 


Weſen der 58. Lager erläuterten. 
Hier spricht die NSDAP. 


Og: Gldeing, Heute, 10,90 Uhr, Schulangevor e 
a une reinen ak 0 eie 
tarbeiterif! 


05. 
Hag. ate NSB.-MWalter und bie M 
nen des Deutihen Frauenwerks. 

Dg. Schwabenberg. Heute 


elptechung mit den Blogleſtern, 


Titife geiler, 


Da. Slagerraf, Heute, 19 uhr, im Saale ber Ol, 


20 Uhr, Dienftbefpit | 
ung des Stabes und Der äellentelter, Sb 5 


N w ide D 
n ſegaſt. Heute, 10.30 Uhr, Appen der Bee ee 


is dure 


Kein Bojen, 
op“ Sta 9 Es eiſcheint die über das En 


ruf 
In der N DW. des Frauenwerls und 
ltederungen. 
derſene und Helenenhof. Henle, 20 Mi 
einen alle Polſtiſchen Leiter, NS.⸗Waltet, D! 


Dg. Felder of. ute, 
N ltr. 85/87, der 2. Qi Helge 
arte, Führer und Unterführer der Fliede 


fomie alle Mitarbeiterinnen des Deutfchen Fra 


Dg, eule, 20 Uhr, Shulungsabent 
Bulgin. 86, für or delen DU alle und 


werts, 
Meiſterhaus. 


Ae, Walter ſowie Mitarbeiterinnen des 
ſchen Frauenwerks. 


W. King d. Alle Mädel treten Sonntag, de 
(j u; feat 


B, um A 


31. in d Hi 
Dienfetelsung. . . e dee 


Jugendlicher lief 400 Meter in 48,6 


Drahtbericht unseres nach Breslau entsandten Wt.-Mitarbeiters 


Die Fünſten Sommerkampfſpiele der Deutſchen 
Jugend; e am Donnerstag mit di 0 


runge 
pat | 


tänbige, 
Ammer in 


i 
Erfreulich war, pok um Hochſprung vier dug 


gleich beim erſten Perſuch 1,80 Meter brachten 


, 


dann bei 1,95 Meter Inapp ſchelterten, fo daß die 

Bortamptelftungen über bie Reihenfolge entihled# (l| 
Die Seiftungen des WDM. blieben durchweg 

Rahmen der Erwartungen, Die deuſſche Hochſprile 


meijterin Eelt (Hochland) poem awar auch, 


mit 1,53 Meter, aber Schall (Hellen:Raffau) 
nur 1 Zentimeter loppi Erwähnenswert 
das Speerwerfen, 


mit 41,78 Meter für ſich entihied, 


Bein BDM, Wert gewannen durchweg 
kannte Sportlerinnen die Meſſterſchaften. Setren 


181 hier das Wartheland In R 
Siymannjiadt) gut vertreten würde, die im 


pie i 


po 
de 
as Hillebrandt (Nicderjahlt 


H 
ié 
iet 


„ 0% 


jprung mit 5,24 Meter den britten Platz Deli 
aber nur um 5 7456 schwächer war ale 


Siegerin Bölt (Dflland), 


Die Epiele wurden durchweg ſoweit vorat 


trieben, daß nunmehr bie Endfampfteilnehmer 


tehen, Das find im Fußball Westfalen und 
9 Handball Baden i Ban. Auch die 


mer ele iren. Kanten Dialer Se 


t 

h 
a 1 0 
ei 


e cee über 100. Meter Kraut AM A 


dritte Meſſterſchaſt, allerdings gewann er nur, 


Handschlag in 1:08,1 Minuten, überlegener 


de Gold (Thiri 
wurde Gol 1 a ee im a fag ze 


200 Meter mit der 


international er] 
von 2:44,68 Minuten. 


Unfere Litmannſtädter Boxer haben thr 


mäßiges Trainig wieder aufgenommen, geben, 


woch“ und frei Aalen 17 Uhr, wird im 
Borſaal der Sporthalle ernft und inkenſiv gea: 


reunde des Borſports, die noch an dem Tee 


ſellnehmen wollen, find herzlich willkommen. 


Kalkan SANEX 


Gümmi-Waren 


11 
Gl 10 


elt 
a 
telnet 


itel 
AT 


I 


Auguj 
pin 05 Bl ſchewlemus für Grol 


1941 fiel im A! 
fand und 171 Führer unfer eins 


iebter Sol Bruder, Se 
Neffe, im Alter von 29 Jahren, Der 


Oberkanonſet 


3 Waldemar Kahlert 


A cand, ing. 
80 in der Techniſchen Hochſchule Darmitadt, 


gekannt, welk, was wir verloren haben. 


Auf den vom 26. 
fteitfhein Nr. 27 ber Cierfarie werben 


ie ein GE In der gi 
ge 
e die Eiertarte für Polen gelangen keine Eler 


zur Abgabe. 
Posen, den 25. 8, 10 l. 


Selt.: Eſervertellung 
B, bis 21, 9. 1041 gültigen Ber 
auf ben ent a 


und auf den Abſchnitt b 
vom 25. 8. bis 21. 9, 1941 ab. 


Der Reihsltatihalter 
zganbegernährungsamt Abt. B 


Ernennungen von B von Beauftragien 


Bettdecken 


in Plüsch, 
Filet-Decken 

Hand- und 
Maschinenarbeit, 
Klöppeldackchon 


Steppdecken 


in verschiedenen Preislagen, 


Reisedecken 


schöne Muster, 


PERI-Rosiercreme und -Klingen 
PERI-Balsam [Rasierwasser) 
PERI-Fixateur (Haarpflegemiltel) 
PERI-Homamelis-Hautcreme 


In tiefem Schmerz: für N 
Dotar Kahlert und Frau Anna 


fi „ Grobe 
© Je Umbeuft, geb. Kahlert 
t Hmbrujt 
Gort und Margit Ambruft 


alurſchutz 
komm. Bezixtsbeauſtragten 5 
3 im Bereich des Neglerungsbezirte Lips 
mannftabt wurde der 
Fabritant Emil Steinert eee 
Adolf-Hitler⸗Straße 27 276, 
ernannt. 


Als Kreis beauftragter für Naturschutz für 
den Landkreis Kihmannftadt it der 
Baurat Fri (fer, Qiymannjtadt, 
pol, Hitler, Sir, 294/90, Städt. Garienbauamt, 
bestellt. 
Litzmannſtadt, den 26. Auguſt 104. 
Der Landrat 
Mees 


Vorübergehende Schließung von Dienftitellen 


Die Ableitung Berufsberatung des Arbeitsamtes 
Litzmannſigdt wird von 1 0 dem 1. September, 
bis einſchlſehlich 3. September 1941 für den Bublitums« 
005 e gel hlofjen. 

Die 5 10 bet ‚Berufeßesalung Seftnben, A 

. 9, nicht mehr in der Hexmann⸗Görjüg⸗ 
irate 264, ſondern in der Spinale 17. $ 


PERI-Eucalyptus-Zahncreme 


Frankfurta, M 


Schlafdecken in wolle, Fla: 


nell/und wollhaltigo, 


Strohsäcke una Keilkisson bei 


Ruk 


n iea 4 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Dorgefl sum 


bergeben 


Dr Korthaus » 


Zahnärztin 


Wir sind umgezogen: 
jetzt: Ludendorfistr. 7 


Tabakwarengroßhandlung 


Felix Keil u. Co. 


Pabianice, Fernrut 89 


Der Herr Reichsstatthalter, Posen, hat ange- 
ordnet, daß die im Jahre 1939 zur Behebung 
der Zahlungsmittel und Kreditnot ins Leben gerufene 


Notgeldaktion 


nd angeleht 


Wollen u 
n. 

AP. 
Hungs verlieh 


ichen Kelle 
erbeten 


Dienftbejptt! 
b Sl I 

pper der P 
ate der Oi, 


die Fü, 
eris 100 del, 


ſchen Frauen 


ılungsaben N 
5 Warte ul, 
1 des Den 


Sonntag, der 
onsfehule ot 


8,0 


eitprung 


vier Sunger 
braten i blt 


burgweg M 
70 160% 
ti t 
bie im Se 
Piah Heleni 
war als 


seit voran, 
ilnehmer 


Blänzende Urtele 
Ausführliche Werbeschrit frol 


Fach, Fortbildung Dr. Jaeniche, Rostock Lis 


N 
Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 
über 25 D 


Betr.: 


Son 
Deulſcher Arzt: Dr. 


Magner-Strahe 


Der Lelter 
des 
Arbeitsamtes Litzmannſtadt 


Berichtigung 


Arztlicher Sonntagedlenſt in W 

Bekanntmachung vom A, 8. 

In der Setanntmadung fott p 100 hen: 
9, 


g den 91. 
rastnim * eindfiheib, Richard ⸗ 


51, Fernruf 497. 


April 
d e im Reichsgau Wartheland 
a eits durch bie Induftrle. und Handels. 
Ken anberfeils durch bie Reich ach. 
. as 5 in der deüſchen 


8 aer E werden angefordert 
die nbn feier unb Dandeistammer Bojen, 
85 eee cad t Si, ist 
Paa er gewerbligen Wirtſcha 
en Qeiter ber Gaulgchſchall Watiheland der 
Sn haft für das Samverflänbigenwelen, in 
Ne (ben. Neätsfront, Seren Bivi 40 08% 


Schrott 


Joder Art u. Mon: 
ige holt sofort ab 


atthies, Polen, Luſſenſtraße 5, W. 7, 


e fe s 71 ler, i $ 
pe eg 1 


Sn flänbige, die meber von ber Inbuftrles und 
9 10 in Poſen öffentlich betelt und ber 
als Mitglieder ber Reichefachcchaft für 
4 gene in der deutſchen Nechts⸗ 
a aden worden find, können nicht als Sach 
We öffentlich tätig werden, Sie find daher] i 
luenahmefäten berangujiehen; peil meber t 
geen da wur 85 fur das 
fündigenweſen nach durch die Induftries und 
kammer in Polen im Einzelfall geeignete 
idee benannt N können. 
, den 7. April 184i. 


für die 
mann. 
fäbter bereits 


Der Reihsftatihaller 
In Vertretung: 
gez. Mehlhorn 


TRINKT hell und dunkel 


Anstadt-Bräu 


K, L. Anstadt 


luere, Selterwasser- und Limonaden-Fabrik 
antaa Schneestraße 15 


Rufen Sie an: 116-48 


Immer ist es unsere vornehmste Aufgabe 


an der Sicherheit der Volksernährung mitzuhelfen. 


Personenwagen 


neu oder gehraugt, Jafort au 

ulen 5 lierten ie at 
teis an Moltereigenaffenf a, 
Ec bd. Neufutsfel 


SCHROTT UND METALL 


alto Maschinen, Fabrikabbrüchs 
Lampen und Papler kauft ständig 

TTO MANAL, Litzmannstadt 
Ziothonstraße 241 Ruf 189.97 


WII 


‚Minc 6 (o. 


Kommissarlscher Verwalter 


Strickmoden 


Wanda Schmidt 


Gogon sofortige Kasse 
Nähmaschinen u. Knopflochmaschinen 


gesucht, 
ebote an den Oborbürger- 
AterronLitemannstadt,Geite: 
Verwaltung, Moltkestr. 211, Zim- 
mer 10, Rut 251-12, App. 81. 


der Stadt Lodsch 


unverzüglich liquidiert wird, Ich ersuche alle an 
der Notgeldaktion beteiligten Darlehnsnehmer, 
deutscher und anderer Nationalitäten, bis zum 
15, September 1941 die seinerzeit in Anspruch 
genommenen Darlehen nebst Zinsen Zug um Zug 
gegen Aushändigung der hinterlegten Wertpapiere 
an der Kasse der zentralen Abwicklungsstelle, 
König-Heinrich-Straße Nr. 24, zurückzuzahlen, 


Da die Liquidation unter keinen Umständen 
eine Verzögerung erleiden darf, ersuche ich, den 
Termin zur Rückzahlung der Darlehnsbeträge 
unbedingt einzuhalten. 

Der Leiter der zentralen Abwicklungsstelle 


für die ehemals polnischen und jüdischen 
Banken in Litzmannstadt 


Rechtsanwalt 


Roman Mühle 


Zgierz 


Hermann-Göring-Straße 45 


Ruf: 


Ruf 154 


Litzmannstadt 233-04 


—— 


Wir bedienen Sie auch heute nach bestem Können. 


Mehlgroßhandlung S. Fritz & E. Ende 


Litzmannstadt 7 Adolf-Hitler-Straße 104a / Fernruf 108-77 


An die Gartenbaubetrlebe, Blumenläden und 
Gemtifezüchter von Eitzmannſtadt u. Amgegend 


Die übliche Wonetsfihung findet nicht am Montag, fone 
dern Dienstag, den 2. September, ab 10 Uhr, im Kameradschaft. 
heim, Abolf⸗Hitler⸗Straße 102, ſtatt. Es ſpricht Herr Garten. 
irſpetter Meiling vom Gartenbauirtfhaflsverband über Marti 
ordnung und Marktregelung. Da Neuorbnungen im Vertauf von 
Gartenerzeugnſſſen durchgeführt werden, iit es Pflicht eines jeden 
Gärtners zu erscheinen. Einzelne Anftogen können nicht berück, 


ichtigt werden. 
19 Der Kreisfahwart 


und Gartenbauwirtſchaftsverband 


G 
folix 


die neue Zündkohle, die schnelle und sparsame 
Zündwirkung ohne Holz garantiert 


Vorrätig bei der 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 
Kohlen-Abtellung 
Könlgsbacher Straße 28 Hermann-Göring-Str. 47 


Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz! 


Lofix-Zündkohle 


GEWERKSCHAFT GU NFT/WALDENBURG-ALTWASSER | (SCHLES.) 


Spielplan der Aatzmannſtädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Rialto Palasi 


Täglich 14.15, 17 und 20 Uhr, Telef. teine Rartenbeltellungen, Borvert, ab 1345| 15.15, 17.30, 20.00, jonutags 13.00 


2 Woche * 4. N 
1 Boole westwärts!“ . ] Alles für Veronika ) y & 


Ein Ula⸗Jum Sowie nen mit 0 Kappler, 
Splelleltung Gunther Ritian Infijinoff, Zelle Biehrog i 57 


Deli Europa Muse Gloria Palladium DH neige 
Bulhlinie 128 Schlagetetkrahe 20 Erghauſen Aubenborfiis. 74/76 | Böpmiige Linte 10 ‘| formulo 


15.50, 17.30, 20.00 17,30, 20.00 15.50, 17.30, 19.30 16.00, 18,00, 20.00 i prechſtt 


Jugend | seoste bal Weg Ins fla, Die motſchlds⸗] Korn Serey TUP 


eld loijen mit Zarah Leander mit Marita Hö A 24. Ic 
— 


Roma Corso Sonntags auc Mimosa Mai 
‘Deeritrahe 84 Sölageterftrahe 204 Dei Satte. Bufglinie 175 KönigeHeinzigrStr. 4 
15.90, 17.90, 10.30 san, N 15,30, 17.30, 10:50 | 16.30, 17.80, 10,30 
ve Boi aN 


Mutter las Operette | Die unenilauß Ein Ufa-Film mit 
Muje 15,00 


mit Mine Bert | aaigte Stunde, Herbert Wilk 7 Helnz Engelmann / Josel 


Ilse Werner / Carsta Löck 


Frieſennot | SPIELLEITUNG: GUNTHER RIS 


Ein erschütterndes Schicksal in der Sowjetunion Im Vorprogtamm: 


mit Wer hat Angst vor dem schwarzen 


Fledrich Kayssler 7 Inkijinoff 7 Jessie Vihrog Ku Kreis-Kulturring Litzmannſtadt Ein Uta-Kulturkim von Schornsteintegt® 


BE US DER HIER EEES, BERN Etäbtifhes Sinfonie, Orchester ihmannftabt DIE DEUTSCHE WOCHENSCH 
atmen . ben 2, September 1041, 20 Uhr Jugendliche haben Zutritt! 
Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt! in der Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Part 


m ; 2. WOCHE! | 
RIALTO fz Erstes Sinfonie⸗Konzert 


2000 Satin: Mall Sami, Bestin (Risoli) Dirigent: Adolf Bautze 
2 1 N zortragsfolge: 
Ein Lustspiel Schubert, Sinfonie in C-dur 
der großen Besetzung Brahms Rlavierfonzert In B. dur 
Elntrittsprelſe 8 3—, 1,— Mt. 
m 1 Vorvertauf im Theaters und Konzeribüro, Aolf-Silfer-Strahe 65. 
Alles für Veronika Rach Schluß des Konzertes Strapenbahnverbinbung 
nach allen Richtungen. 


Tanzschule Trinkaus Kohlenanzünder ‚Feue 
Horst-Wessel-Straße 65, (früher 28) Rut 207-91 mit 


í Glas- u, Gebäudereinigung ||| 4» Piattentorm) sind von übertrofl 
a a an 10 Dir Gesollschateiänse Hans Moser Das eluxigo ee Rut 128-02, Buschlinio 89 Zunduirkung. 


um 20 Uhr, Auskunft und Aumeldungen an Werk- Theo Lingen im Garton Toh. A. u. H. Sohuschklewitach imal Feuermachen ohne Holz 1" 
tagen von 19 bis 20 Uhr, 


Fornmündlich nur von 14 bis 16 Uhr, Hilde Hildebrand M 3 ec Hersteller: O. KRUEGER 
55 al 


Litzmannstadt-Erzhausen, Saalestraße!, gehen! 
Vorher: der e 


j FAH A RIA DeutscheWochenschau ||| König-Heinrich-Str. 40 || AOL KY q verbu 
i par EEE Beginn täglich: 15.15, 17.30, 20.00 A Innungsnachrichten 


10 sonntags auch 13,00 Uhr 


16.—31. August Achtung! Wir spielen nur Die unentsehuldigte — $ Heute, Yaeltag, den 29, B. 1041, finpe n 


der Innung des Damenſchnelderhandwerks ft 
Das große geschlossene Vorstellungen! Mage 


Eugenie Rowi 


Wir schioken sofort Dbermelfterit 


15 Darbletungen 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Mitglieder di 
Das Radio ehe Prang Den dung zwechs Verteilung von Filzen ftatt. 
Weltstadt - Programm ) aan Ruf 168.17. || 9 Marotiesnche at, ariki 00 
4 3 
mit 


Hans Moser 
Theo Lingen, Finck 
Tibor v. Halmay 


N N i iz di | 
f Rut 16750, in Pechbund und Zinnguß, Stahldroht-Litzen, Schaft. schlieffenstraße Nr, 73 (Linden EB 
SER est Genia Nikolajewna VVV 


Kabarett-Restaurant 


CASAN OVA Vergessen Sie uns auch heute nicht! 


Denn i den Sie etwas Passe 
Täglich ab 19 Uhr 1 werden Sie etwas Pa: 


vera / Textil-Handel Zgierz | ===: 


Augustprogramms G. m. b. Hl. 


Zgierz, Hermann-Göring-Straße 6 


vorzulegen | 


Ein Waggon Kleinverkauf von Papler- und Schrelbwarenhandlo 


Läuferstoffe 
e Herren- und Damenstoffen PAUL RABOS 
ig Ruk sowie sämtlichen Schnitiwaren [fou rase 


iet- et 
n WU 47 hilft nur ra 


Auf Wunl wib done ab 
A. Schmübt, Str. ber 8, U 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN guler Ware! Kur 42.80 j 


S P © 9 (a m Großeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


/ Ruf 133-89 und 186-09 dt 
Telegramme und Brief- Kurzanschrift: Großeinkauf Litzmannst? 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 
9 i tur Nahrungs- und Genußmittel, Koioniatwaren us% 
Bedarfsartikel aller Art / Eigener grober Fuhrpark komm. Verv.: Direktor. K. Heint? 


